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* 
Zum Invalidengeſetz. 
Nachdem die Organiſation der Juvaliditäts⸗ 
und 1 ſoweit gediehen iſt, daß 
nicht blos die Zahl und der Umfang der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten beſtimmt iſt, ſondern auch 
viele der letzteren bereits errichtet ſind, wird es 9 
zunächſt darauf ankommen, die Quittungsmarken 
und Quittuugskarten herzuſtellen. Die Größe 
und die Unterſcheidungsmerkmale der erſteren hat 
das Reichs⸗Verſicherungsamt zu beſtimmen, die 
Geſtaltung der letzteren dagegen iſt nach dem 
Geſetze vom 22. Juni 1889 vom Bundesrathe 
abhängig gemacht. Zunächſt wird demnach die 
Form der Quittungkarten feſtgeſtellt fein müſſen, 
ehe mit der Aufertigung der Marken begonnen 
werden kaun. Bekanntlich hatte der ſeinerzeit 
vom Bundesrathe dem Reichstage vorgelegte 
Entwurf eines 8 er ee 
rungsgeſetzes ein Quittungsbuch ins Auge ge⸗ Hatte t. DE : 
fat, 5 eine Nachweiſung über den Inhalt der Friedenspräſenzſtärke Da 1m. auf ca. 
älterer Ouittungsbücher vorgetragen fein ſollte. 19,000 Mann 1 95 our enpräſenz⸗ 
Im Reichstage wurde das Vuittungsbuch ver⸗ ſtärke alſo r N ichst Uird 15 9 ei , 
worfen und an feiner Stelle die Quittungskarte — Der. 7 8 era 1 0 80 15 i 
gewählt, die nur für ein einziges Beitragsjahr Zuſammentritt das ihn von den verbünd Bien e⸗ 
verwendbar iſt und keinen Nachweis über den] gerungen zu unterbreitende geſetzgeberiſche Ma⸗ 
Inhalt älterer Quittungskarten enthält. Hier⸗ terial bis auf die Vorlage wegen Aufbeſſerung 
über iſt dem Inhaber vielmehr jedesmal eine der Gehälter der Reichsbeamten faſt vollſtändig 
beſondere Beſcheinigung zu ertheilen. Dieſe vorfinden. Der Bundesrath hat bekanntlich bes 
Einrichtung wurde getroffen, weil man auf eini⸗ reits vr Geſetzentwürfe genehmigt: über 
gen Seiten der Befürchtung Ausdruck gegeben Gewerbegerichte und Einigungsämter, die Ge⸗ 
hatte, das Quittungsbuch könnte ein verſtecktes werbeordnungsnovelle (Arbeiterſchutz, über die 
Arbeitsbuch werden. Ueber Form und Inhalt Höbe der ee der Nachtragsetat 
der Quittungskarten iſt im Geſetze beſtimmt, daß für Ostafrika. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
dieſelben das Jahr und den Tag ihrer Ausgabe, die vorgenannten Geſetzentwürfe bereits morgen 
die über ihren Gebrauch im § 108 erlaſſenen zur Vertheilung gelangen werden. 5 
Beſtimmungen, und die Straſvorſchrift dez . Die konſeroativen, freikouſervaliden und 
§ 151 über unzuläſſige Vermerke enthält ſowie nationalliberalen Mitglieder der „Kommiſſion zur 
daß fie Raum zur Aufnahme der Marken für] Vorberathung des Geſetzes, betreffend die Sperr⸗ 
47 Beitragswochen und für etwaige Vermerke gelder, haben folgende Reſolution beantragt: 
der Behörden bieten. Es wäre unleugbar von „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
größtem Vortheil, wenn dieſen Anforderungen die beſtimmte Erwartung auszusprechen, daß die 
durch eiublätterige Quittungskarten genügt wer: königliche Staatsregierung ohne Verzug e ER 
den könnte. Dieſelben würden ſich am beften|georbueten Organen der evangeliſchen Landes. 
zur Aufbewahrung eignen und den Behörden bei kirchen zur Herbeiführung einer ſachgemäßen 


Auf ; ; sone Mühe Ordnung der Stolgebühren ins Benehmen trete 
der Aufrechnüng die an ſich ſchon große Mühe und die hierzu erforderlichen Stagtsmittel thun⸗ 


ſtattete gelegentlich derſelben der Frau Prinzeſſin 
Friedrich L 
Potsdam einen Beſuch ab. 
bei a eine Kleinere Tafel. 


Schloſſe Wohnung nehmen. — Zugleich mit 
b trifft auch die Erbprinzeſſin von 
5 wieder in Berlin ein. 

— ach 
lungen über den Inhalt der vom Bundesrathe 
heute angenommenen Vorlage über die Friedens 


präſenzſtärke des deutſchen H 


verringern. Nun ſtellt ſich aber dabei inſofern und d 2 
eine Schwierigkeit gi a Selbfiserficieter lichſt ſchen durch den nächſten Staatshaushalt 
eder die Verſicherung freiwillig fort⸗ flüſſig mache. 


ſetzende Perſonen nicht blos die Marken für 
die 47 Beitragswochen, ſondern auch für jede 
Beitragswoche noch eine Zuſatzmarke beibringen 
müffen. In Folge deſſen würde die einblätterige 
Qnittungskarte, die nach dem Geſetze für alle 


— Der angeliiudigte Geſetzentwurf, betreffend 
die Schulpflicht, iſt im Abgeorduetenhauſe ein⸗ 
gegangen. Die erſten vier Paragraphen lauten: 
§ 1. Jedes Kind hat den Unterricht zu em⸗ 
pfangen, welcher für die öffentliche Velksſchule 
Verſicherten einheitlich geſtaltet werden muß, ſo vorgeſchrieben iſt. — 8 2. Die Schulpflicht 
groß oder die Quittungsmarke ſo klein werden, eines Kindes beginnt mit dem auf das vollendete 
daß fie ſich für den praktiſchen Gebrauch nicht ſechſte Lebensjahr folgenden Aufnahmetermin. 
eignen würden. Es würde ſich vielleicht ein Kinder, welche innerhalb dreier Monate nach 
Ausweg dadurch finden laſſen, daß man für die dieſem Termin das ſechſte Lebensjahr vollenden, 
bezeichneten Kategorien von verſicherten Perſonen können auf Antrag der Eltern oder deren Stell- 
eine Doppelmarke herſtellte, deren Geſammtgröße vertreter in die öffentliche Volksſchule aufgenom⸗ 
derjenigen der en Marke gleichkäme. men werden, wenn fie die für den Schulbeſuch 
Ein geſetzliches Hinderniß ſtände dieſer Einrich⸗ erforderliche körperliche und geiſtige Reife be⸗ 
tung nicht im Wege und da die ‚einblätterige ſitzen. — $ 3. Die Schulpflicht eines Kindes 
5 skarte die größten Vortheile für die endet mit dem auf das vollendete 14. Lebensjahr 
der Beitragszahlungen und Renten⸗ folgenden Entlaſſungstermin. 
berechnungen bietet, ſo wäre es, falls ſonſtige aus den öffentlichen Volksſchulen findet zweimal 
Schwierigkeiten nicht auftauchen, von Nutzen, im Jahre ſtatt. — 8 4. Der Beginn des ſchul⸗ 
neben der einfachen Marke auch Doppelmarken pflichtigen Alters kann von der Auſſichtsbehörde 
für Selbſtverſicherer und die Verſicherung frei⸗ für beſtimmte Bezirke aus örtlichen Gründen 
willig fortſetzende Perſonen zu wählen. Der bis zur Dauer eines Jahres und aus perſön⸗ 
Bundesrath könnte dann die einblättrige Quit⸗ lichen Gründen für körperlich oder geiſtig nicht 
tungefarte ohne jegliche Beſorgniß über ihre genügend entwickelte Kinder auf angemeſſene Zeit 
etwaige Unzulänglichkeit vorſchreiben. hinausgeſchoben werden. 
n — Für das Verhältniß zwiſchen 


D ; Stanley und Emin Paſcha iſt folgende 
g = Eur Tan Br . „der „Nat.⸗Ztg.“ brieflich zugehende Mittheilung 

Berlin, 5. Mai. Der „Reichs⸗Anzeiger“ recht bezeichnend. Als Stanley trotz der Weige⸗ 

veröffentlicht das Geſetz betreffend die Abände⸗ rung Emins darauf beharrte, dieſen zum Ver⸗ 

rung der Militär⸗Strafg'richtsordnung vom laſſen der Aequatorial⸗Provinz und zur Rückkehr 

3. Mai 1890: nach Europa zu bewegen, durchſchaute Emin bald 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deulſcher die Situation und ſprach Stanley gegenüber die 
1 Kaiſer, König von Preußen xx. direkte Vermuthung aus: „Sie wollen mich ja 
seroronen im Namen des Reichs, nach erfolgter doch nur nach Europa bringen, um mich wie 

Zuſtimmung des Bundesraths und des Neichs⸗ ein ſeltenes Thier in den zoologiſchen Gärten zu 

tages, was folgt: zeigen, aber dazu a 1 mich nicht her.“ — 

! Ir IE „Vielleicht iſt dies auch mit ein Grund, weshalb 

5 Die verabſchiedeten Offiziere find der Mili⸗ [Emin Pascha nach ſeinem ſchweren Unfale in 

tärgerichtsbarkeit nicht unterworfen. 5 Bagamoyo es ſich nicht vergönnt hat, eine Er⸗ 
Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen, ius⸗ holungsreiſe nach Europa zu machen. Mit Freu⸗ 

beſondere die entgegenſtehenden Beſtimmungen den nahm er das Anerbieten Deutſchlands an, in 
der Strafgerichtsordnung für das preußiſche die Dienſte des Vaterlandes zu treten, obwohl 

Heer vom 3. April 1845 und der baieriſchen er nur ein Jahresgehalt von 20,000 Mark 

Militär⸗Strafgerichtsordnung vom 29. April 1869, bezieht, während ihm die Engländer das Vier⸗ 

ſind aufgehoben. Inte 8 4000 5 Sterl., ht 

£ 8 2. gehalt geboten hatten. Auch der italieniſche 
Dieſes Geſetz findet auch auf ſtrafbare de Caſati, er im vorigen 

Handlungen der im § 1 bezeichneten Perſouen, Jahrzehnt als Gouverneur von Bar-el⸗Ghaſal 

welche vor dem Inkrafttreten deſſelben begangen fungirte und ſich nachher lange bei Emin Paſcha 

find, inſoweit Anwendung, als rückſichtlich der⸗ aufhielt, iſt jetzt in deutſche Dienſte getreten. 
ſelben das militärgerichtliche Verfahren noch nicht Es iſt ſomit die erfreuliche Thatfache zu verzeich⸗ 
eingeleitet iſt. : nen, daß jetzt eine ganze Reihe der erfahrenſten 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhän⸗ und bewährteſten Afrilakenner im Kolonialdienſte 
bist ER und beigedrucktem Kaiſerlichen] Deutſchlands thätig iſt. 

Inſiegel. Wie di Bir N * 
Gezeben Alt : — Wie die „Königsb. Allgem. Ztg.“ erfährt 
eg (. . . 75 18 iſt jetzt vom Ober Heft arsch SR tele 

a von Caprivi eng e 1 5 K 1 iſerpaar 
Dee. 5 König arbeitete werde am 14. d. „zu noch zu beſtimmender 
heute 5 8 a he Stunde“ in Königsberg eintreffen. Das betref⸗ 

mit dem Geheimen Zivilkabinet und nahm einige ſonde Schriftſtück beſtätigt, daß am 14. Mai im 

Vorträge entgegen. ; Tag NN ein le a in 
— Wie ve © an. für die Militär⸗ und Zivilbehörden ſtattfinden 

a früh Be edenkt Ge. Maſeſtät iR 5 1 daß für 9 Abend 50 Damen⸗ 

ommen, im hieſigen königli f „Empfang ſeitens der Kaiſerin in Ausſicht ge⸗ 

Weisen e 10 keniglichen Schloſſe I: nommen 7 5 e 5 bei Stin⸗ 
im Weißen Saale des königl. S 0. ßen zum Empfange des Kaiſerpaares haben Nach⸗ 
Er chloſſes den Neiche- mittags bereits begonnen. Die Strecke vom 

aiſerin⸗Königin kam geſtern Oſtbahnhofe aus, die Klapperwieſe, Bahuhofs⸗ 


0 


mit Sr konigl. Hoheit dem ſtraße, Vorſadt, 2 


ihrer Bern in Neuen Palais bei Ihrer verſtärkung ſowohl in fortdauernden als in ein⸗ 


prinzlichen Söhnen und mehrere andere fürſt⸗ und Stäbe, um Etatsverſtärkungen, um Aus- Auszeichnung zu verſtatten, den neuen Schloß⸗ 


— ä ——— 2 = = — 7 7 
liche Perſonen geladen waren. — Gegen 5 Uhr rüſtung, Bewaffnung und Garniſon⸗Einrich⸗ brunnen in Gemeinſchaft mit Ew. königlichen 
unternahm die Kaiſerin eine Spazierfahrt und tungen. 


Leopold im königlichen Stadtſchloſſe zu ſtellung von 1 Brigadeſtab (68.), 1. Regiments⸗ 
— Am Abend war tab (145.), 3 Bataillonen, ſowie die Etat 
höhung einer Anzahl von Bataillonen, bei den 

HH. der Prinz und die Frau Pionieren die Aufſtellung von 1 Bataillon (17), u 
rinzeſſin Heinrich werden von Kiel morgen beim Train von 2 Bataillonen (16. und 17.).ſtellte Vermählungsgabe, den Sch en achtſtündigen e 0 
früh 6 Uhr in Berlin eintreffen und für die Die Vermehrung der Feldartillerie wird für das bejichtigen, den die Stadt Kiel uns dargebracht ſich die Herbeiführung von Reformen durch die 
Dauer ihres hieſigen Auenthaltes im königlichen preußiſche Kontingent auf 17 Stäbe von Feld⸗ hat. 


gen, ſowie 53 fahrende Batterien, für das königl. kunſtvolle erco mit deren Herſtellung Sie 
ſfſächſiſche Kontingent auf 2 Stäbe von Feld⸗Ab⸗ 

den nunmehr erfolgten Mitthei⸗ theilungen, 7 fahrende Batterien berechnet. Die 
Forderungen für das baieriſche Kontingent, bei 
denen es ſich um 2 fahrende Batterien handelt, 
eeres würde die kommen nur in der Veränderung des Reichsge⸗ 
deutſche Armee ſtatt der bisherigen 534 Bataillone ſetzes zum Ausdruck, im Uebrigen unterliegen ſie 
Infanterie 538 und ſtatt der bisherigen 364 der Berathung der baieriſchen Volksvertretung. 
Batterien 434 zählen. Die Geſammtvermehrung Hinſichtlich des Etats der neuen Batterien iſt 
anzunehmen, daß für alle bei Grenz⸗Armeekorps 


Die Entlafiung| 


Dienſtag, 6. Mai 1890. 


Annahme von Inseraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. ä Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, 


tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Feſte die Sympathie der deutſchen Nation für 
das italieniſche Volk zum Ausdruck zu bringen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 4. Mai. Der Miniſterpräſident 


Hoheiten zu beſichtigen.“ 

Prinz Heinrich erwiderte: 

„Ich freue mich ſehr, Herr Bürgermeiſter, 
daß Sie mit den Mitgliedern der ſtädtiſchen 
Kollegien hier erſchienen ſind, um mit uns ge⸗ Sagaſta antwortete der Abordnung, welche ihm 
meinſam die ſchöne und 0 fertig ge⸗ im Namen der Arbeiter die Petition, betreffend 

oßbrunnen, zu den achtſtündigen Arbeitstag überreichte, er werde 


Bei der Infanterie erwartet man die Auf⸗ 


tats⸗Er⸗ 


Noch einmal möchte ich Ihnen meine Freude Geſetzgebung angelegen ſein laſſen. Die Frage 
btheilungen, 7 Stäbe von reitenden Abtheilun⸗ ausſprechen über die außerordentlich wohlgelungene — 0 aber geprüft werden und dies erfordere 
eit. 
einen Schleswig⸗Holſteinee betraut hatten. Gleich⸗ 
zeitig aber ſagen wir Ihnen und der Stadt 
Kiel noch einmal unſern wärmſten Dauk für die 5 
ſo BEIDE anhängliche und königstreue Ge⸗ Dover ging es, wie nachträglich bekannt wird, 
ſinnung, welche ſich in der Gabe kundgegeben hat. ziemlich kriegeriſch zu. Die Spitzen der dor⸗ 
Der Schloßbrunnen wird eine Zierde des Schloſſes tigen Behörden glaubten offenbar, daß die Augen 
ſein und bleiben und auch in ſpäter Zeit davon der ganzen ziviliſirten Welt auf ſie gerichtet 
als Zengniß gelten, welch’ herzlichen Antheil ſeien, und ganz erfüllt von dieſer Auſchauung, 
die Stadt an unſerer Verbindung genommen hatten ſie vergeſſen, die allernothwendigſten An⸗ 


. ordnungen zu treffen. Es geſtaltete ſich daher 
Nach der Beſichtigung des Brunnens ſprach] die Landung Stanley’s zu einem wilden Kampfe 
err Bürgermeiſter Fuß: Durchlauchtigſter 


zwiſchen den berühmten Lokal » Honoratioren 
Prinz, gnädigſter Prinz und Herr, Durchlauchtigſte Dovers und den nicht ganz unbekannten Männern, 
Prinzeſſin. Ew. königlichen Hoheiten wollen 


5 welche mit einem A aus London ange⸗ 
guädigſt genehmigen, daß ich den freudigen Em⸗ S 


; langt waren, um zuerſt Stanley auf engliſchem 
pfindungen Worte leihe, welche uns in dieſem Boden wieder zu begrüßen. Mit Hülfe von 


Augenblicke beſeelen. Ew. königliche Hoheit, rieſeuhaften Konſtablern ſiegten natürlich deren 
gnädigſter Prinz, haben im Verein mit Ihrer] Brodherren, die Aldermen von Dover, und die 
königlichen Hoheit, der Frau Prinzeſſin, in ſo Freunde Stanley's erhielten, ftatt einem Hände⸗ 
überaus huldvollſter Weiſe die Entgegennahme druck von dieſem, Fauſtſchläge der Doverer Poli⸗ 
des aus treueſtem Herzen dargebrachten Ver⸗ ziſten auf Bruſt und Angeſicht. Wenig fehlte, 
mählungsgeſchenks dieſer Stadt zu beſtätigen ge⸗ daß die ganze Geographiſche Geſellſchaft und das 
ruht, daß wir, die Vertreter derſelben, namens Emin⸗Paſcha⸗Komitee in die See geſchleudert oder 
der ganzen Bürgerſchaft unſern unterthänigen doch mindeſtens in den Kerker von Dover ge⸗ 
und tief gefühlten Dank dafür ausſprechen. Uns worfen worden wären. Stanley ſelbſt bemerkte, 
erfüllt daneben noch ein inniger Wunſch. Durch als er endlich in den Eiſenbahnwagen gelaugt 
Proben haben Ew. königliche Hoheit, gnädigſter 
Prinz, gezeigt, daß — wenn es des Vaterlandes 
Ehre und Sicherheit anf fernen Meeren zu 
ſchützen gilt — Ew. königliche Hoheit neben dem 
Muth und der Kraft, die der Hohenzollern alt⸗ London, 4. Mai. Bei der Kundgebung im 
bekanntes Erbtheil ſind, auch über die Fähig⸗ Hude Park hielten Burns, Davitt, Cunningham, 
keiten gebieten, um der deutſchen Marine als ein Graham und andere Arbeiterführer Reden zu 
berufener Führer voranzutreten. So oft Ew. Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages. Die 
königliche Hoheit von den ernſten Pflichten dieſes Redner begründeten ihre Anſichten mit gie 
hohen Berufs nach der Heimath, nach dieſem Mäßigung und verlief in Folge dejjeu die Kund- 
königlichen Schloſſe zurückkehren, jo oft mögen gebung vollſtändig ruhig. 
Ew. königliche Hoheit hier wie in dieſen Tagen London, 4. Mai. Nach einem Telegramm 
die Stätte des reinſten Glückes wiederfinden. des „Reuterſchen Bureaus“ aus Buenos ⸗Aires 


Bei dem Empfange Stanley's in 


aufzuſtelleuden der hohe Etat zu Grunde gelegt 
iſt. Nicht ausgeſchloſſen iſt es, daß mit der 
Neu⸗Eintheilung der reitenden Artillerie (in Ab⸗ 
theilungen zu 2 Batterien) weitere Batterien 
dieſer Art bei inneren Armeekorps auf den hohen 
Etat gebracht werden. 


— Ueber den Kronbefehl des Kaiſers be⸗ 
treffend den Oifiziererſatz trägt die „Straßburger 
Poſt“ noch eine Aenßerung der Pariſer „France“ 
nach, welche um ſo beweiskräftiger ſein dürfte, 
als dieſes Blatt bekanntlich ſehr deutſchfeindlich 
iſt. Die „France“ ſagt unter Anderm: 

„Man ſollte glauben, der Erlaß ſtamme von 
einem Weiſen, der im Studium Platos gereift 
iſt. Man kann ſich ganz gewiß eines Gefühls 
theilnahmvoller Bewunderung nicht entſchlagen 
für dieſen Herrſcher von dreißig Jahren, welcher 
Schlag auf Schlag faſt täglich Reformen an⸗ 
ordnet und Erlaſſe veröffentlicht, die vermöge des 
aus ihnen ſprechenden geſunden Verſtandes und 
weiten Geſichtskreiſes eines alten Staatsmannes 
oder eines fortgeſchritteuen Liberalen würdig 
wären. Denn der an die Korpsbefehlshaber ge⸗ 
richtete Kronbefehl wird fortleben in der Ge⸗ 
ſchichte Preußens und Deutſchlauds als eine 
Kundgebung vom größten Werthe. Herrührend 
von einem König von Preußen, d. h. von einem 
Herrſcher, der überlieferungsmäßig in ſich Alles 
verkörpert, was von der Feudalmonarchie übrig 
geblieben, erſcheint dieſer Erlaß wunderbar über⸗ 
raſchend. Er offenbart vielleicht mehr als alle 
vorhergehenden Amtshandlungen des Kaiſers, ſein 
Beſtreben, ſich über den Geiſt engherzigen und 
ſelbſtſüchtigen Preußenthums auf die Höhe eines 
wahren Kaiſers der Deutſchen zu erheben, eines 
deutſcher Kaiſers, gerecht gegen Jedermann, eines 
Beſchützers aller Deutſchen. Der Erlaß giebt 
der Volksthümlichkeit des Kaiſers 
Wilhelm ll. die bleibende Weihe 
und verdient ſchon von dieſem Ge⸗ 9 
ſichtspunkt aus im hohen Grade 
die Aufmerkſamkeit Frankreichs. 
Die Volksthümlichkeit hat zuweilen fr 
den Werth von Armeekorps.“ 2 


— Die Firma Schichau in Elbing hat] Direktor, warfen die Feuſterſcheiben mit Pflaſter⸗ mit der Konzentrirung der in Ruſtſchuk und Um⸗ 
in Italien einen neuen Triumph davongetragen, ſteinen ein. 6 Brauergehülfen wurden verhaftet. gebung liegenden Truppen die bevorſtehende An⸗ 
der um fo mehr Beachtung verdient, als vor Hamburg, 5. Dat. 10,000 Arbeiter feiern kunft neuer Militärabtheilungen aus dem Innern 
Kurzem erſt von einem franzöſiſchen Blatte be⸗ hier wegen ihrer Betheiligung an der Maifeier. des Landes gemeldet. Da die bisherige Garni⸗ 
hauptet worden war, daß die italieniſche Re⸗ g ſon der benachbarten bulgariſchen Donauſtadt 
gierung mit der Leiſtungsfähigkeit der Schichau⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. aden Marſchbereitſchaft erhalten hat, fo 
ſchen Maſchinen unzufrieden ſei. Vor einigen Wien, 5. Mai. Die Arbeiter der Staats⸗ haben wir es hier aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Tagen hat nun in Neapel, fo ſchreibt man der bahn⸗Werkſtätten in Simering nehmen morgen eben nur mit einem Beſatzungswechſel zu thun. 
„Tägl. R.“ von dort, der Torpedokreuzerſdie Arbeit wieder auf. Die verlangte Lohnerhö⸗ Doch dürfte demſelben ein politiſcher Hintergrund 
„Partenope“ ſeine Probefahrten mit den hung ward bewilligt. ken deshalb nicht abzufprechen fein, weil aus 
von Schichau gelieferten Maſchinen vollendet, und f eicht begreiflichen Gründen die Garniſonen der 
es ſind dieſe Fahrten zur vollſten Zufriedenheit Frankreich. bulgariſchen Donauſtädte der ruſſiſchen Wühlerei 
der italieniſchen Marine⸗Verwaltung ausgefallen. Lille, 4. Mai. Trotz vielfacher Verhand⸗ am meiſten ausgeſetzt find und auch denſelben, 
Die „Bartenope” iſt nach den Plänen des Marine⸗ lungen iſt keine Uebereinkunft erzielt worden; die wie ja | 

i Arbeiter⸗Delegirten ſtellen übertriebene Forde⸗ 


8 1 2 ſchon die Militärrevolten von Siliſtria 
Miniſters Herrn Brin in der Werft von Caſtella⸗ [ i 
rungen. Die Ausſtändigen nehmen eine immer zu leiften vermögen. Jedenfalls wäre es leicht 


mare gebaut worden. Sie hat 75 Meter Länge, e 
7,5 Meter Breite und voll ausgerüſtet 840 Toms drohendere Haltung an; ſie provoziren einen begreiflich, wenn die bulgariſche Regierung auf 
einen häufigen Wechſel der Donaugaruiſonen bes 


ac Waſſerverdräugung, u iſt ausgerüſtet l offenen Kampf mit dem Militär. 0 
mehreren Torpedo⸗Lanzir⸗Apparaten, ſowie zahl⸗ 5 dacht wäre, um auf dieſe Weiſe die Anknüpfun 
reichen ſchnellfeuernden Geſchützen. — Die beiden Italien. „ näherer Beziehungen dich den Offen 
Maſchinen liegen in der Mitte, vor und hinter Rom, 4. Mai. Mit gaſtfreundlichem Eifer dieſer Garniſonen und den ruſſiſch⸗panſlawiſti⸗ 
denſelben befinden ſich je zwei Keſſel. Die Ma⸗ rüſtet ſich Rom zu dem Empfang der Gäſte, die ſchen Revolutionsagenten zu verhindern. Nament⸗ 
ſchinen, nach dem bewährten Schichaw'ſchen bei dem im Mai ſtattfindenden Schützenfeſte in lich find es Beamte der Gagarinſchen Schiffe 
Syſtem gebaut, find zwei Satz Dreifacherpan⸗ ſeinen Mauern beherbergt werden ſollen. Aller fahrtsgeſellſchaft, welche ſich mit der Förderung 
ſtons⸗Maſchinen, verſehen mit allem nöthigen Herren Länder werden bei dieſer Gelegenheit in der ruſſiſchen Propaganda längs der Donau bes 
Zubehör. Die vier Lokomotivkeſſel, ebenfalls der ewigen Stadt vertreten fein, und unſere hei⸗ faſſen, und welche vermöge ihrer dienstlichen 
nach Schichau'ſchem Syſtem gebaut, arbeiten mit miſchen Schützen werden gewiß bei der Theil⸗ Stellung von den bulgariſchen Behörden weit 
einem Dampfdruck von 12 Atm. auf den Quadrat) nahme an der impoſanten Volksfeier Italiens ſchwerer überwacht werden können, als das bei 
zentimeter und mit dem, Herrn Schichau paten⸗ hinter den Vertretern der anderen Nationen nicht andern, für die öffentliche Ruhe und Ordnung 
tirten und von ihm in allen ſeinen Torpedo⸗ zurückſtehen wollen. In dieſer Erwartung ſchließen gefährlichen Individuen der Fall iſt. Wie die 
booten und ſonſtigen Booten ausgeführten Syſtem wir uns dem Anſporn der „Münchener Allgem. von unſerm auswärtigen Amte benutzte „Inde⸗ 
des direkten forzirten Zuges. Bei dieſer An⸗ Ztg.“ an, die an die italieniſche Gaſtfreiheit ge⸗ pendance Roumaine“ auf Grund einer ihr aus 
ordnung ſind die Heizräume nicht verſchloſſen, legentlich der Jubelfeier in Bologna erinnert, Belgrad zugegangenen Mittheilung berichtet, iſt 
ſondern frei und offen, und die Mannſchaften er“ um hierauf fortzufahren: a ein aus Rumänien ausgewieſener früherer Agent der 
halten ſtets friſche Luft. Außerdem hat man es „ „Einen weit größeren Umfang wird ohne Gagarinſchen Schifffahrtsgeſchaft, der ungariſche 
in der Gewalt, das Feuer ganz nach Belieben zu Zweifel das römiſche Schützeufeſt annehmen und Serbe Zetz, nunmehr unter dem Namen Alexis Bo⸗ 
regeln und die Kraft der Maſchine zu vergrößern zumal in Deutſchland, dem Vaterlande der all⸗ gozalewitſch als Organiſator der an der ſerbiſch⸗ 
oder zu verkleinern. Die Keſſel werden geſchont; gemeinen Wehrpflicht und der älteſten Heimſtätte bosnischen Grenze ſich ſammelnden Montenegriner 
es kann bei vorſichtiger Arbeit niemals eine der Schützenvereine, die ja bei uns bis tief in thätig. Ci. e feiner Agitationsgenoſfen, Namens 
Ueberanſtrengung derſelben eintreten, jo daß alle das Mittelalter zurückreichen, muß die italieniſche Peter Uzelas, welcher nur durch eine baſche Ab- 
jene Unglücksfälle ausgeſchloſſen find, welche z. B. Einladung den lebhaften Anklang finden. Wir reiſe der Auzweiſung aus Rumänien entgangen 
jo zahlreich bei den neueſten Schiffen der eng⸗ werden uns freuen, wenn die Schützen Süd⸗ war, hat inzwiſchen einen für den Perſonenver⸗ 
liſchen Marine eingetreten find. Bei der „Par⸗ deutſchlands, die ja gewiſſermaßen vor den Pforten kehr wichtigen Beamtenpoſten bei der 
thenope“ hat dagegen die gejammte maſchinelle Italiens ſtehen, beſonders zahlreich erſcheinen, um der Gagarinſchen Schifffahrt in Belgrad erhalten. 
Anlage ſich tadellos gezeigt. Der Luftdruck un⸗ den alten Ruf ihrer ſicheren Hand und ihres Gleichzeitig mit dieſen Mittheilungen liegt aus 
ter den Roſten der Keſſel betrug bei der foreir⸗ ſcharfen Auges auf dem römiſchen Wettſchießen Ruſtſchuk eine Meldung vor, welche den Beginn 
ten Probefahrt nur 40—50 Millimeter Waffer⸗ zu bewahren. Da auch die Franzoſen, wie wir einer neuen ruffophilen Wühlerei auf dne 
ſtandshöhe, während es der Firma erlaubt war, vernehmen, ihre Betheiligung zugeſagt haben, nellem Gebiete in Ausſicht ſtellt. In Ruſtſchuk 
bis über das Doppelte hingufzugehen. Während bietet ſich hier eine treffliche Gelegenheit, in und Umgebung werden nämlich Unterſchriften 
aller Proben, an die ſich eine Fahrt von Neapel friedlichem Nebeneinander zu zeigen, was jeder eine Petition geſammelt, in welcher die Schlie⸗ 
nach Meſſina und zurück bei ziemlich schlechtem Theil kann. In der klaren Luft Italiens läßt ßung der dortigen katholiſchen Kloſterſchule ver⸗ 
Wetter anſchloß, bewährten ſich Schiff und Ma- ſich gut zielen und treffen. Auch daran möchten langt wird. Da die in Rede ſtehende keinem 
ſchinen vorzüglich, und die Schnelligkeit und wir erinnern, daß Rom nicht wie andere Metro⸗ Verdacht katholiſcher Propaganda unterliegende 
Sicherheit der letzteren erregten die Bewunde⸗ polen durch häufig wiederholte internationale Privatſchule keine Staatsunterſtützung empfängt 
rung der Offiziere. Die Abnahme - Kommiſſion Feſtlichkeiten blaſirt iſt. Es iſt unſeres Wiſſens und ihr Beſtand auch lediglich auf dem religiöſen 
in Neapel hat die Maſchinen nunmehr mit dem das erſte derartige Feſt in der neuen Hauptſtadt Erziehungsbedürfniß der in Ruſtſchuk lebenden 
Ausdrucke großer Befriedigung angenommen. Bei des geeinten Italiens; und da Italien Schulter Katholiken begründet erſcheint, ſo wäre die eben 
den italieniſchen Fachmännern haben die Leiſtun⸗ an Schulter mit uns zu nationaler Selbſtſtändig⸗ erwähnte Poſition ganz unbegreiflich, wenn nicht 
gen der „Partenope“ und ihrer Maſchinen gro- keit und Einheit emporgewachſen iſt, müßten wir das in Bukareſt unter dem Namen „Service 
ßes Auſſehen gemacht, ſo daß wir mit Recht ſtol uns beſonders berufen fühlen, jene Ehrentage der Special Telégraphique“ gegründete ausſchließli ch 
ſein dürſen auf dieſen neuen Triumph der dent⸗ italieniſchen Schützen durch unſeren Schützengruß Mittheilungen der hieſigen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchen Induſtrie. 1 e Den deutſchen Schützen aber hat ſchaft rerbreitende Korreſpondenzbureau für eine 
Siel, 4. Mal. Die vorgeftern im tniglichen —— on 7 9 0 die folgenden, ſehr Bloßlegung der eigentlichen Ziele dieſer neuen 
Schleſſe bei Gelegenheit des Empfanges der doll 95 „Erlei 1 für die Romfahrt Agitation Sorge getragen hätte. Eine an eblich 
N Bas gewechſelten Anſprachen fahren Sr e ee Pe 55 uſammen aus Sofia ſtammende, aller Wahrſchein ichkeit 
auteten nach der ieler Z.“: Nach dem Ein⸗ die Fahrt mit 75 Pro: AR ; 
hritte. des Prinzen Heiich BAR deſſen Gemah lin die, Fahrt mit 75 Prozent Ermäßigung berechnen. palais entſtandene Depeſche des erwähnten, vom 
ſagte Herr Bürgermeiſter Fuß: Für einzelfahrende Schützen beträgt die Ermäßi⸗ frühern Luftſchiffer Bunelle geleiteten Bureaus 
Ew n E , gung des Fahrpreiſes 50 Prozent; außerdem hat beklagt ſich nämlich über eine an eblich von dern 
„Ew. königliche Hoheit wollen geneigen, in jeder Schütze fein Gewehr und 200 Patronen Prinzeſſin Clementi = Ein - 
Wilen dene 5 debe dan de. Slice ute ice. del Siementine, der Mutter des Fürſten 
vollen Uebernahme des von der Stadt Kiel dar⸗ Es wäre in der euli 
gebrachten Vermählungegeſchenks den hier an⸗ die zahlreichen n we 8 
weſenden Mitgliedern der ſtädtiſchen Kollegien die landes dieſe Gelegenheit benützen würden, um fundene 
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ſo ſchwierig vorgekommen, wie das Erfechten eines 
Weges auf den paar hundert Schritten von dem 
Schiffe nach dem Waggon. 
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und Ruſtſchuk bewieſen, nicht immer Widerftane 


Agentie 


„welche nach aber im hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 3 


Ferdinand von Bulgarien, unterhaltene 5 55 — 
Vater⸗ rung Bulgariens anſtrebe. Um nun dieſe en 5 8 
durch eine rege Betheilizung an dem großen Nachricht einer aus der Bevölkerung ſelbſt aus- 
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war, fein ganzer Zug durch Afrika ſei ihm nie 3 


Bnkareſt. Ans Ruſtſchuk wird gleichzeitig 2 


2 


2 


gehenden Gegenſtrömung glaubwürdiger inen] ſolche als Bedingung hinzuſtellen, wurde geſagt, elyncht, wen er Arbekter niedergeſchoſſen. — Auch Berlin, den 5, Mai 1890. : 
zu laſſen, wurde die erwähnte Ruſtſchuker Pe⸗ daß heute Morgen 6 Uhr alle diejenigen Charlotten⸗ EG Bankweſen. 5 in Bogſanbauya waren n ausgebrochen, Fonds, Pfaud- und Meutenbrieſe. ö 
kitionskomödie eingerichtet, welche jedoch den er- burger Arbeiter zur Arbeit zugelaſſen werden wür⸗ Mainz⸗Ludwigshafen 4 Prozent Eifenbahn⸗ man fürchtet einen Ueberfall der Bergwerke Dutige di ane 1015068, Sete den- Pb —ı— 
hofften Erfolg keineswegs zu erzielen vermochte. den, welche ſich auf der Charlenkenburgez Fabrit Prioritäten ‚von 1863 — 65. Die nichſte Reſicza und Anina, weshalb die Gendarmerie pe öcujor. al. 4% 1040 . e, . 8e. %% n @ 
Bukareſt, 4. Mai. Die Deputirtenkammer einfinden. Dabei wurde indeſſen, gegenüber der Ziehung findet Anfang Mai ſtatt. Gegen den Verſtärkung erhielt. £ a 47. 1016 b Peng ng sa 90208 a 
nahm das Venfiousgefeg für Zivilbeamte mit am 25. April gemachten Erfahrung, daß die Noursverluſt von circa. 2½ Prozent bei der Paris, 5. Mai. Bei der geſtrigen Wahl 125 rd ae Saar. tg | 
r. Staatsſchuld. 3% 99,90 G r- u. Neumärk. 4% 108,20 & 


84 gegen 7 Stimmen an und dertagte ſich bis mündlichen Berſprechungen feitens der Berliner Auslooſung übernimmt das Bankhaus Fa rl zur Deputirtenkammer für Perigueug wurde 
zum Mittwoch. Deputation ven einzelnen Mitgliedern derſelben Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße Chavoir (Republikaner) mit 7209 Stimmen 

Die öffentliche Subſkription auf die Munizipal⸗ gebrochen find, von uns das Erfordern geſtellt, 13, die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. gegen Meilhodon (Bonapartiſt) mit 6040 Stim⸗ 
anleihe im Betrage von 16 Millionen iſt auf daß Jeder, der die Arbeit wieder aufnimmt, das pro 100 Mark. Er men gewählt. 


den 3., 4. und 5. Mai alten Stils feſtgeſetzt von uns nachſtehend erforderte Verſprechen durch 3 B a Paris, 5. Mai. Die Zeitungen aller 
worden. Unterſchrift zu bekräftigen habe. Dies iſt der Börſen⸗ Berichte. Parteirichtungen ſehen die geſtrigen Wahlen für 


Verl. Stadt- Obl. 3% 99,15 b Lauenburg. Atbr. 4% 19340 & 
do. do. I —.— Pommerſche do. 4% 109,20 0 
do. do. nene 314% 100,25 6 Poſenſche do. 4% 103,20 

Befpr, Pr.⸗Obl. 31 2% —,— Preußiſche do. 4% 103,25 E 

Berliner Pfdbr. 5% 118,705 Rb. u, Weſtf. do. 4% 203,60 6 
d do. 4½ 112008 [Sache do. 4% 103,20 b 

do. de. 4% 106,505 Schleſiſche do. 4% 163,395 

de. do. 2250 100,0 Schl. Holſt. do. 4% 103, 20 b 


augenblickliche Stand der Dinge. Wir ſind unn Poſen, 5. Mai. Spiritus loko ohne den Munizipalrath von Paris als eine vernich⸗ Rmeu.veumärtst % 906 Bedſſche deen , 
Amerika. nicht gewillt, eine derartige Unſicherheit unſeres Faß 50er 52,90, do. loko ohne Faß 70er 33,10. tende Niederlage Boulauger's an, die boulau⸗ e. % ee. e Al. 4 1083000 


do 4% mr 
Land ſch. C. ⸗Bfdbr. 4% 102,006 (Hamburg Staats⸗ 
do. 3˙¹% 39,60 5 Anleibe v. 1886 3% 9,1066) 
do 3% 89208 } Hamburg. Mente 3½% 100,49 & 
Oſtpreuß. Pfdbr. 315% 99,10 b do. amort. 
PFoumerſche do. 31% 100% b 8 Staats-Auleihes 0 —,— 
do. do 42 Ar. Präm.⸗Anl. 33% 166,75 © 
9 de. 218 240 J, Saver ann 11455 5 
o. . b 


Feſter. — Wetter: Regen. giſtiſchen Organe ſelbſt erklären ſich für beſiegt. 

Magdeburg, 5. Mai. Zuckerbericht. Paris, 5. Mai. Die Betheiligung bei den 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, Korn⸗ Pariſer Gemeinderathswahlen war mittelmäßig. 
zucker excl., 88 Prozent 16,20, Nachprodukte Paris ſchien gleichzültig. Es kamen drei kleine 
exkl. 75 f. Rendement 13,80. Unv., feſt. Brod⸗ Rauſereien vor, die aber perſönlichen Charakters 


aa fer dex e 


In den Konflikt wegen der von Frankreich Betriebes länger beſtehen zu laſſen und werden 
und Neufundlaud 8 Sonderrechte entweder den Geſammtbetrieb bis 
wird nun auch kanadiſcherſeits eingegrälien, und auf weiteres ſchließen, und damit 
zwar in einer dem Widerſtande der Neufund⸗ ſämmtliche Arbeiter entlaſſen, 
länder gegen die zwiſchen London und Paris ge⸗ oder nur diejenigen unſerer Ar⸗ 


troffenen Abmachungen günstigen Weile. Das beiter von Moutag, den 5. Mai, Morgens raffinade I. 28,00. Brorrafſinade U. . and bedeutungses waren. Die Baulangiſten Saeed PF 
Handelsamt von 2 ifax hat nämlich am letzten 6 Uhr ab, in beiden Fabriken weiter arbeiten Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis 1. befeinden und beſchuldigen ſich gegenſeitig. Es Sal Lol. Pcb. 0 10 80 0 Rosie... 08 
Mittwoch feiner Sympathie mit den Beſtrebun⸗ laſſen, welche folgende Verpflichtungen im mit Faß 26,25. Feſt. Rohzucker I. Probuftwird ein Brief Boulangers an die Wihler er- Fremde Fonds. 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,52 / bez. wartet. Naquet erklärt in dem Blatte „Preſſe“ 
u. B., per Juli 12,67%, bez., 12,70 B., per im Namen des Bonlangiſtiſchen Kemitee's, daß 
Auguſt 12,77½ bez., 12,75 B., per Oktober⸗ angeſichts ſeiner vollſtändigen Niederlage der 
Dezember 12,32 ½ bez. u. B. Beil. Schluß Boulangismus den Kampf aufgiebt, ſolange bis 
Ausdruck gegeben. Die Reſolution beſagt feruer, daß wir die Fabrikordnung, welche wir bereits ruhiger. l ſeine Saat aufgeht und das Land den erneuten 
daß die französischen Anſprüche den wichtigen als für uns bindend und an Stelle eines Kon⸗ Köln, 5. Mat, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Verſuch mit dem Parlamentarismus zu Ende 
andelsverkehr zwiſchen Neuſchottland und Neu⸗ traktes unterſchrieben haben, treu und gewiſſen⸗kreidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, geführt hat. Das Komitee beſchloß demgemäß 
dland ſchädigen, weshalb die kanadiſche Re⸗ haft befolgen, uns jeder Ausſtaudsbewegung ent⸗ do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,95, ſeine Auflöſung. Der Gemeinderath befteht aus 
gierung das Nöthige veranlaſſen möge zur Wah⸗ halten und weder ſozialdemokratiſche oder über⸗ per Juli 20,95, per November 19,65. Roggen 41 ſozialiſtiſchen Autonomiſten, 10 Opportuniſten, 
rung der kanadiſchen Intereſſen. haupt ſolche Verſammlungen, welche den Inter⸗ hieſiger loko 17,50, fremder Info 17.75, per 6 Poſſibiliſten, 7 Liberalen vom Zentrum und 
eſſen der Chemiſchen Fabrik auf Aktien (vorm. Mai 16,85, per Juli 16,45, per November 15,65. 2 Boulangiſten. Die geſtrige Generalrattzswahl 

Stettiner Nachrichten. E. Schering) zuwiderlaufen, veranlaſſen, noch > hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. ergab in Charenton und Sceaux 2 Radikale und 

Stettin, 6. Mai. Der $ 14 des Reichs⸗ dieſelben beſuchen wollen.“ Berlin, den 3. Mai Rüböl loko 71,00, per Mai 69,50, per Oktober in Vincennes, Neuilly 2 Republikaner. 
Nahrungsmittelgeſetzes beſtimmt hinſichtlich des 1890. Chemiſche Fabrik anf Aktien (vorm. E. 61,00. g Carnot reift am 25. ds. nach Béſangon. 
fahrläſſigen Herſtellens oder Feilhaltens geſund⸗ Schering). Die Direktion: J. F. Holtz. H. Hamburg, 5. Mai, Vormittags 11 Uhr. Been, 5. Mai. Im Kanton Bern iſt 

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben geſtern durch die Volksabſtimmung das fort⸗ Curt 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ſchrittliche Steuergeſetz verworfen worden, und 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Mai ebenſo im Kanton Glarus die Geſetze über die 
12,20, per Auguſt 12,77 ½ per Oktober 12,32 ½, obligatoriſche Mobiliarverſicherung und die unent⸗ 
per Dezember 12,37½. Feſt. geltliche Beerdigung. 

Hamburg, 5. Mai, Vormittags 11 Uhr. In Baſel⸗Stadt ſind die Stichwahlen für 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average den großen Rath für die Freiſinnigen günſtig 
autos per Mai 85,50, per September 83,75, ausgefallen. In Zürich find die bisherigen Mit⸗ 
per Dezember 78,00, per März 1891 77,25. glieder des Regierungsrathes wiedergewählt wor⸗ 
. . Iden; im Kantonrath erlangte die demekratiſche 

amburg, 5. Mai, 12 Uhr 58 Min. Partei eine größere Vertretung. In Bern und 
Nachm. (Pridat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn Zürich find die ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. zum Theil durchgefallen, zum Theil kommen fie 
Mai 85,50, September 83,50, Dezember 78,00. in die Stichwahl. 
ung © 1 en 1 r 5 5 Mai. 55 3 in 7 
„5. Mai, Vormitta 2 ro⸗ London und Oſtend wird allgemein. Im Dur⸗ 8 8. % 101,40 5 
dukten ⸗ Markt. Weizen loto matt, hamer Revier droht ein neuer großer Kohlen⸗ Bert 4% — 


en Neuſundlands, ſeine verfaſſungsmäßigen Geſchäftszimmer des Herrn Wemper in Berlin, 
echte geltend zu machen und die Reichsregie⸗ oder in demjenigen des Herrn Seiffert in Char⸗ 
rung zur Beſeitigung der jetzigen unerträglichen lottenburg im Laufe des heutigen Tages unter⸗ 
Zuſtände zu * durch eine Reſolution zeichnen: „Wir verpflichten uns hierdurch, 


Aegyptiſche Anl. 4½% 162,00 9 Num. St.-. Obl. 5% 101,908 
do. 5% 105, 30 


do. „ do. do. antortb. 5% 29,00 8 
Argentiſche Anl 5% 88,7 [Nu. 1871 u 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 958,75 b be, do. 125% —— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 95,80 60 

Auleibe 5% 82.00 8 do. do. 1887 —— 
Italicuiſche Rente 50 94.25 6 do. Goldrente 6% 108, 808 
Newy. Stadt⸗Aul 4% 99 30 b do. do. 1884 ſtwfl. 5%  —r— 

do. do. 6% 128,25 0 do. (20 rient) 1876 5% 71,30 5 
Mexican. Anleihe 6% 17,40 5 do. Präm.⸗A. 1864 5% —.— 

do. de. 20 L. St. 6% 29,5 8 do. do. 1866 5 —.— 
Oeſterr Gold.⸗M. 4% 34.50 5 do. Bobener. nene 4½% 1.5 HR 

do. Papier⸗R. 4% 76.50 6 Serb. Gold⸗Pirb. 5% 28,00 2 

do. do. 5% 87,5 8 do. Rente 5% 800 0 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 77.20 5 do. do. neue 5% 5,25 U 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 121,506 Ungariſche Gold⸗ 

52 cn 1858 5 325,00 5 Mente 3% 88.90 U 

s oerbooſe 5% 42% b Ungariſche Bapier⸗ 
do. 1864er vonſe — 315,0 b. Rente 5% 85,60 60 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 102,80 be 


Eiſenbahn⸗Stamm-Actien. 
e eek ah nn 
. „0 „Lud. „ir 
libed-Buden 4 1821068 Senger 4 ⁹ 


wig) 4% 122, 
—— = 682502 Kursf⸗Kiew. 5% 158,0 4% 
c Te . —.— Mostau-Bre 3⁰ 7 C 
Niederſchl. Mark. a Oſtr. ’ b. re 96,15 b 


ö. „ 5% 4 
Oſtpr. Südbahn 4% 58, 0 | do. Lit R. Cibth. 4% 99. 00 
Saalbahn 4% 46,105 | Südöſt. (Lomb) 4% 56,90 5 
Stargart⸗Boſen 41% 195,806 | Warſchau⸗Ter. 5% —,— 
Aufterd,Nottd. 4% 154.25 0 do. Wien 4% 203,006 
Valtiſche il, 3% 60, 00 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗- Prioritäten. 
alt, 4 — .. eee 4.9 8 
. en 5% 118,7 % 
Oſtpreußiſche Südbahn „„ „ v t56% 1187569 
Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergziſch⸗Markiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
5. 7 8. 4% do, in Livr. 


heitsſchädlicher Nahrungsmittel ein höheres Straf⸗ Finzelberg“ : - 
maß, „wenn durch die Handlung ein Schaden an) Im Anſchluß hieran wird bekannt, daß durch 
der Geſundheit eines Menſchen verurſacht wor⸗ obige Maßnahme, nach Entlaſſung von im Ganzen 
den“. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das 25 Arbeitern, von denen 5 nicht unterſchreiben 
Reichsgericht, 3. Strafſenat, durch Urtheil vom wollten, zur Zeit die Ruhe in den betreffenden 
6. Februar 1890 ausgeſprochen: Ein Schaden an Fabriken wiederhergeſtellt iſt und daß 
der Geſundheit liegt dann vor, wenn durch die in allen Betrieben wie früher ge⸗ 
Einwirkung auf den Körper eines Menſchen deſſen arbeitet wird. 
Organismus in den zum Leben erforderlichen ge⸗ — Daß Baiern nicht nur das bier⸗, ſondern 
wöhnlichen Verrichtungen eine, wenigſtens theil⸗ auch das vereinsreichſte Land iſt, dürfte nicht all- 
weiſe, ng erleidet; ein krankhafter Zuftaud gemein bekannt fein. — Im ganzen deutſchen 
von längerer Dauer iſt nicht erforderlich. Reiche hat Fürth in Baiern die verhältnißmäßig 
— Heute, Dienſtag, findet im Belle⸗ ſtärkſte Vereinsziffer aufzuweiſen, nämlich bei 
vue⸗Theater die erſte Operettenvorſtellung 35,500 Einwohnern nicht weniger als 315 Ver⸗ 
„Boccaccio“, mit Fräul. Groß in der Titel⸗ eine. — Es kommt alſo dort auf etwa 112 Eiu⸗ 
partie, ſtatt. wohner jedesmal ein Verein. Das Verhältniß 


Sterl. 8% —— 
1 9.5%101,19 6 


— Ein wenig empfehlenswert afts⸗ der Einwohner zu den Vereinen in Erlangen iſt n. t BA entſch g. 
ehülfe iſt der Aae Geurg Gu. 16 wie 130, in Nürnberg wie 150, in Landshut und per Frühjahr —,— G., —— B., per Mai: arbeiter⸗Streik. ; ee 
keßker von hier. Derſelbe war erſt am 10. Bayrenth wie 170, in Regensdurg wie 200, in Juni 8,44 G., 846 B., ver Herbſt 7,54 Belgrad, 4. Mai. Trotz offizieller De⸗ zw. —— Felez⸗Srel gar. 5% —.— 
ebruar von dem hieſigen Schöffengericht zu 10 München, Augsburg, Würzburg wie 250, in G., 7.50 B. Hafer per Frühjahr —— G., mentis melden hieſige Blätter von Neuem Ver⸗ e ee RE, 
agen Gefängniß verurtheilt worden, weil er in Jugolſtadt wie 300 zu 1, wobei die ſtudentiſchen —,— B., per Herbſt 5,82 G., 5,84 B. Neuer haftungen bulgariſcher Emigranten an der Oſt⸗ Fred. % —.— Domor. . gar. 4½% 95,80 60 
dem Geſchäft, in dem er als Laufburſche beſchäf⸗ Verbindungen nicht einmal in Betracht ge Mais 4.74 ©, 4,76 B, per Juli⸗Auguſt 4,93 grenze Serbiens und daß ruſſiſche Agenten die nis Fg 10740 gr e 0046 60 
tigt war, ein Stück Plüſch entwendet hatte. zogen find. 95 B Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ Bewegung geleitet. Magb.⸗Halbff. 723 4% 101,40 2%] Kirst, Sbärtow 9.5% —,— 


do. Leipzig Lit. 4.4% 101,40 5% 
Lit. B. 47 


„Intereſſant iſt eine Ueberſicht über die zember 12,18 G, 12.18 B. — Wetter: —. Miniſterpräſident Gruics iſt nach Semen⸗ 
Stärke der Vereinsbildung, die wir dem Heraus⸗ Paris, 5. Mai. Anfangsbericht. dria abgereiſt. König Milan wird morgen er⸗ 
eber des deutſchen Vereins⸗Adreßbuches, Paul Mehl feſt, per Mai 54,30, per Juni 54,50, wartet. 


do. 5.4% 101,40 
Oberſchleſ. Lit. B.2½% —— 
do. Lit. D. 4% — 


— 3 
do. Ein. v. 1879.40 101, 6b 


blig. 4% 30,705 
* gar. 4% 91,50 bah 


Mosco-Riäſan 4% 34. b 
do. Smolensk. g. 5% 101,40 6 


beim Kaufmann Aron als u e. Wieſeuthal, verdanken. Danach ſtellt ſich das per Juli⸗Auguſt 54,60, per September⸗Dezem⸗ Saaldab 9 . 
1111. MJ. befaunte, per, Dat Letzte Nachrichten. Sade e ene e e 
von den Waaren feines Arbeitgebers. Der Ge⸗ a auf 170, in Speyer, Meerane und Gera 36.50, per Juni 37,00, per Juli Auguſt 37,70, Kiel, 5. Mai. Ihre königl. Hoheiten Prinz de dcn 100 &. last Werten! 100 
richtshof erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von 4 200 00, in Plauen, Chemnig und Deſſan auf per September-Dezember 38,20. — Wetter: und Prinzeſſin Heinrich und Erbprinzeſſin von en 4% 2,1066 Abbie bels 20 0 
Wochen Gefängniß gegen den Jugendlichen Dieb. Mat eee ee u Eiern 3 5. Mal, Vormittags 10 Ubr. Meitingen haben hene Abend die Neiſe nach ee eee 
C Pd. p ß ya au Een ae ehr mer 
dem 17. Oftober vermißten Tiſchlerſohnes Nu ⸗ a. M, Ulm und Heilbronn auf 370, in Erfurt in Newvorkf nahmen einſtimmig eine Refelutien au, nach wel⸗ % Zranstautafilh.g.8% 79,60 00 
dolph Grunert von hier feſtgeſtellt. Auf ei ns 2 Ratibor, Karlsruhe und ö cher für den Fall, daß die Arbeitgeber die ent⸗ nr 
ie der Knabe ums Leben gekommen 430 11 Hann “= a Vormittags 10 Uhr laſſenen Leute nicht bis zum 7. Mai bedingungs⸗ „ 
iſt, ſich zur Zeit noch nicht ermitteln. in Magpedurg anf 3 7 Both und Poſen Pei ae der 2 e Firma los wieder annehmen, in den Generalſtreit einge: | Sue. Ben War tanta gar. 4½% 1.20 80 
* Di F d N R 2 : In Ei olberg 1 > eimann, Ziegl Komp u afiee good treten werben oll. Die haupt ächlichſten Forde⸗ (Lend! arcte Sele 5% 4.88 c. 
ie Feuerwehr wurde geſtern ittag auf 500, in Mainz auf 550, in Liegnitz auf 5% per September rungen der find neunſtündige Arb 3 acifichl. % 110, 20 60 
nach dem Gruupſtück der Unterwiek und Stein⸗ in Leipzig, Flensburg, Breslau, Stuttga ehauptet. uud Lohnerhöhung. 7 | 30 des 155 „es re 
Breſi⸗Grajewo 5 


Die Zimmerlente beſchloſſen faſt einſtimmig, 


dem Lagerraum einer Tiſchlerei der Dach⸗ Millhauſen i. Elf auf 650, in Roſtock, Dresden, Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary heute die Arbeit einzuſtellen, wenn ihre Forde⸗ Hypotheken ⸗Certiffate. 


stuhl. Der Brand konnte mit einigen Eimern Königsberg und Hambur 700 Ein: 9 N > 2 \ 
rg ut g auf etwa 700 Ein⸗ Zink 21 ir rungen: neunſt Arbeitszeit und 65 Pfennig | Disch. Grund ⸗Pld. Pr.. untanbb., 

— gelöſcht werden. an vermuthet, daß wohner je ein eren. Zu berüdjichtigen iſt 6 Aan ohn ſte Pie 1 nicht Aa 2 ae . 6e e — — 8 
e ee e en 5 fe ung ge bie Besen a werben if abs. R 38. 98,0 G be uertch a ger 
„Die er! A a ſonders in größeren Städten, nicht unerhebli : 5 iti — 3 

r der aner Fasching er rund (anf. Sn Berlin Tun man auf 9100 . wWꝙꝙ½%cꝙ Singunge I bet Erin anne 5 nn 
3 inwohner etwa einen Verein rechnen. „ Ve 5. Mai. Se. Maje en gegen de apfer „Ville de © u Fr ee DO. na wine 

7 Verhandlung den Schneider Kart Aug. Bei dem fetzt 3 Bande des Kaiſer iſt heute Nacht 1 Uhr 40 Minuten auf e 2 „Ville de Heufleur“. dic e 101048 e cel 4 2 5 ei 
Gönrod aus Stettin wegen Sittlichleite-| Wieſenthal ſcheu Vereine Adreßbuches fteilt Baiern der Wildpark Station eingetroffen und begab ſich) rom, 5. Mal. Senat. Bei der heute be⸗ ee 1040 76 8a 8e. l = 


bo, do. dw. Ser. 


übrigens wieder das Hauptkontingent. Dieſer nach dem Neuen Palais. onneuen Berathung des Geſetzentwurfs über die 


8 * ) re 2 i ie befä Crispi di der Kom⸗ 
Frau, welche auf ihrem in der Königeſtraße Touriſten⸗ und Kegel⸗Vereine, deren es in lichen Fabriken iſt nur ein Arbeiter wegen der mlſſten ne Km le 885 


13. —.— (rz. 1000 . . 4% 101.7 % 
do. do. do. ½ 97,25 b do. do. (3.100% ½% 95,00 0 
ponim. Oyp.⸗B. 1. do. Byrne. 

2009 FCertiſic. 


haltenden Milchwagen ſaß, gerieth geſtern Vor⸗ Baiern ganz beſonders viele giebt, während man Maifeier entlaſſen worden i ikele 5 an. 8 e 
i g 201 f 3 = 5 ‚ 2 f : eines T Artikels 87 Vorlage, 2. u. 4. „ do. de. 4% 120 
mittag dadurch in Lebensgefahr, daß ein großer, beiſpielsweiſe bei den im 1. Bande enthaltenen iel, 5. Mai. Der Panzer „Oldenburg“ . eee der vefigiäfen Opere MEN = en, nos, N 


traf, von Wilhelmshafen kommend, hier ſo⸗ pie, als den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nicht 


mwenden umfiel und auf den flügel⸗Vereinen findet, daß dieſe ſtärker in Nord⸗ eben ein. 5 ae br. B. Er. unkundb. r. G. 5% 103,10 8 

1 ; je Gei 5 5 f N . mehr entſprechend, bezieht. Crispi erklärte, er . Wb, 8 6104 f 
Milchwagen ſtürzte. Die Frau beſaß die Geiſtes⸗ als in Süddeutſchland vertreten find. Oels i. Schleſ., 5. Mai. Bei der Heute be inst 20 aber 30 — en en rd 10 4s 8 
gegenwart, zeiti enug durch einen gegeben, i Artikel 87 aber ei für ihn der (rz. 100) . „ 5% 106,508 do. do. (xi. 100) 4% 9, 


teriſtiſch iſt die Thatſache, daß Provinzialſtädte hier ſtattgehaeten Erſatzwahl W 5 2 10 
ahlkr oß⸗ d. ieſer Arti 

haben als die Reſidenzen — wohl deshalb, weil Wartenberg⸗Namslau⸗Oels (Reg.⸗Bez. Breslau IE An eg wilde — 1 
in dieſen die Geſelligkeit mehr durch Privatgeſell⸗ Nr. 3) wurden 380 Stimmen abgeben 378 die Wähler appelliren, welche in dem Zwie⸗ 
Stimmen fielen auf den Erſten Siaatsanmalt ſpalt zwichen Senat . 

Schiffs bewegung. hierſelbſt Eberhardt (konſ.), ein Gegenkandidat müßten. (Beifall.) Der Berichterſtatter der 

Bremen, 3. Mai. Der Schnelldampfer r 


war nicht aufgeſtellt. Der Genannte iſt daher Kommiſſion vertheidigte die eins des be⸗ 
; —— 8 1 z j treffenden Theiles des beſagten Artikels. Crispi 
unterm 3. d. M. folgenden Fabrik⸗Anſchlag „Lahn“, Kapitän H. Hellmers, vom Nord⸗ ltenburg, 5. Mai. Se. Majeſtät der f feiner Erklärung und wieder 
erlaſſen: „Seit Freitag, den 25. April, ſind wir deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 23. Kaiſer verlieh dem Prinzen Ernſt, Neffen des ng 36 — — eee Juduſtrie-Papiere. 
Hen Ueberzeugung gelangt, daß ein großer April von Bremen und am 25. April von Herzogs, den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe, dem ſtehe, werde der Appell an die Wähler zur Nolh⸗ wier Brauerei 5 1983 fh] Dany. Deimühle 10 16 f 
unſerer Arbeiter Klarheit darüber nicht Southampton abgegangen war, iſt geſtern 7 Uhr Staatsminiſter von Leipziger den Kronenorden weubigfeit. Der Senat lehnte in geheimer Ab⸗ Adres do. 4 381.00 50 Empor Das 8 


9 
Sprung vom Wagen der — 2 Gefahr zu 
entziehen und kam ſo mit dem bloßen Schreck 
davon. Der Milchwagen wurde ſtark demolirt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 5. Mai. Die „Chemiſche Fa⸗ 
brik auf Aktien (vorm. E. arte hat 


Bauk⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 4 

Bl. f. Spr.⸗Prd. B. 3, 70,80 Oesch. Gensſſenich. 7½ 120.80 b | 
BerlinerKajieuver, 5½ 135 60 5 | Disc »Comman, 12 21, 

do. Haudelsgeſ. 10 165,50 0% Dresdner. Baut 9 Jan ge 

do. Prod. ⸗Pdl. 5 Se, , Natienalbant 2 1 Le 
Bresl.Disc.⸗Bauk 6½ 1g. 50 0 Pomm. Dyv. conv. 4 1,5 

Darmſtadter Bant 9 158455 [Fr. Lene, Bod. Din 155,0 6 

Deutſche Bank 9 103,90 0 | Reichsbau 5, 10,00 6 


— 


ve 
Böhwiſches do. 15 —.— Nobel Oyn. Truſt 8% 155,00 % 
Bod do. 


beſitzt, ob ſie in gewohnter Weiſe, unter den bis⸗ Abends wohl ten in Newyork angekommen. 1. Klaſſe mit Brillanten, dem Hofmarſchall v. d. tz jeder 5 —.— [.F. a- Wien 10 28:06 
beigen Lopmberhältnifien weiter arbeiten fellen| Der Ehuclsunfer „Fulpg , Kapılia N. Schrlelburg, den Yoffialimeifte v. Zieger, meiden kes des Kultes d un, 0 dene des *. „ e M ee Meihe 
oder wollen. Die von den Berliner Arbeitern Ringk, vom Norddentſchen Lloyd in Bre⸗ ſowi; dem Oberſtlientenant Baumbach den Kro⸗ 33 ab. Erispi erklärte, nach die em Bo- 4 124% % W ärl.icom.) 5 12,166 
in voriger Woche an uns geſandte Deputation men, welcher am 22. April von Bremen ind |nenorben 2. Klaſſe, dem Hausmarſchall v. Kötye| um des Senats bitte er die Berathu rs 2 4 eee 0 
hat, zunächſt für ſich ſelbſt, uns Verſprechungen am 23. April von Southampton abgegangen war, den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, dem Kammer) Porlage zu ſuspendiren, d di Befehle bes J ene: 2 0 ae 2 12 
gemacht, welche dahin gingen, daß die Mitglieder iſt geſtern 6 Uhr Abends wohlbehalten in New“ herrn v. Helldorff den Rothen Arlerorden 3. Klaſſe, Königs einsofen müſſe. 8 1 — —— — & BLIEB 
derſelben ſich der Einberufung von Verſamm⸗ A, angekommen. dem Hauptmann v. Kettelhodt, dem Oberbürger⸗ Petersb . 3 r 18 2400 0 80 Schwarpiopf 1488,00 b 
{ uuſerer Arbeiter, ſowie auch ſolcher meiſter Oßwald, dem Laudrath Dr. Stöhr, ſowie Eri 8 arg, 5. Mai. Laut — re 38 8 
ſozialdemokratiſcher Natur für weitere Kreiſe, Viehmarkt. dem Flügeladjutanten Major v. d. Lühe den — — . Neis bunt Een Re — Braun - — Abele , 108,20 20 
5 5 2044 = 1 jer⸗ 5 Köller u. Holb. —.— tem. . i 
enthalten wollen. Sie haben ferner verſprochen, Berlin, 5. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, ſowie den Premier armenifche Kloſter Sewana, das am Ufer des „ [Er 0 


= : Prov. Zuderj. 2 — „u 
€ € ; ee sono 5% Or. Werdeb.-@. 12 259.00 b 
Sewauga⸗Sees gelegen iſt. Derſelbe wurd Sl Eb.⸗v. Did 592,00 6c Fee Mende. un 


en Se Bene chen Patriarchen durch den Ster 1.85 — Siet. Pferdeb. 2 4 
Erzbiſchof Parſianz empfangen. Nach einer Be⸗ ene au Nen. 1 12080 
ſichtizung der Altherthümer des Kloſters nahm Papieri. Hohen . 

der Prinz an einem Mahle im Kloſter theil und Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 

reiſte ſodaun nach Eriwan weiter, wo er von 


auch an Verſammlungen, welche von anderer Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Lieutenants von Sydow und von Hagen, dem 
= Seite berufen werden, nicht theilnehmen zu vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Fabrikanten Bechſtein, dem Gutsbeſitzer Kühn, 
At = wellen; und drittens ihren Mitarbeitern den ſtanden zum Verkauf: 36109 Rinder, 9743 Herrn Salzmann, dem Kapellmeiſter Dr. Stade 
1 — Rath zu ertheilen, in bisheriger Weiſe Schweine, 1856 Kälber und 17,353 Hammel. und Herrn Kluge den Kronenerden 4. Klaſſe. 

N ortzuarbeiten. Dieſe Verſprechungen ſiud von In Rindern fand vorgeſtern und geſtern Der Nammerſängerin Frl. Malten⸗Dresden 
88 einigen der Deputationsmitglieder nicht gehalten flotter Handel ſtatt, jo daß heute kaum ein Vier⸗ ſcheukte der Kaiſer einen Brillautſchmuck. Die 


a worden, vielmehr ia ſchmählicher Weiſe gebrochen. tel des Gefammt-Auftriebes unverkauft zu Markt Armen der Stadt erhielten von Sr. Majeſtät e 0 r 
N Geſtern Morgen haben zwei Arbeiter unſerer ſtand und ziewlich glatt ausverkauft wurde. 1000 Mark. e den Gemeindebehörden empfangen wurde. de. Supfab, 9 17375 50 Kane u. Santa, 5% 1206 
Berliner Fabrik. und zwar Wege: und Peters, Man zahlte für 1. Qualität 58-60 Mark, 2. Wie baden, 5. Mal. Nach Beendigung Wetterausſichten Saeed, 4 120 % W 13° 2280000 
Rz uns dadurch hintergangen, daß dieſelben einen Qualität 54—57 Mark, 3. Qualität 49—52 der am 12. Mai beginnenden Nauheimer Sool⸗ für Dienſtag, 6. Mai 1890. Denner , 4 86255 | Seer, 5 10 23 
ꝛaeiſtündigen Urtaub mit der Begründung nach Mark uud 4. Qualität 45 —47 Mark pro 100 badekur wird Se. königliche Hoheit der Groß Warmes, theils heiteres, theils wolkiges Wetter „ er 
BE geſucht haben, daß fie private Angelegenheiten in Pfund Fleiſchgewicht. herzag von Heſſen ſich wieder einer Maſſagekur mit meistens nur ſchwachen öſtlichen Winden, eher 6 108005 

der Stadt zu beſorgen hätten, Nach Bewilli⸗ Bei Schweinen gingen die Preiſe wie⸗ bei Dr. Mezger unterziehen. Zu dieſem Zwecke und Neigung zur Gewitterbildung. Verſicherungs-Geſellſchaften. 


gung des Urlaubes haben dieſelben ſolchen benutzt, derum gegen 2 Mark pro 100 Pfund zurück; wird das Hoflager nach Mainz verlegt, von wo 
um nach Charlottenburg zu fahren. In die der Handel verlief ſchleppend, der Export war der Großherzog täglich zu Wagen hier eintrifft. Waſſerſtand. 

dortige Jabrik nicht eingelaſſen, haben dieſelben nicht bedeutend und es verblieb etwas Ueberſtand. Koln, 5. Mai. Der „Köln. Volksztg“ zu⸗ Weichſel bei Brahemünde am 3. Mai 
bis 12 Uhr ewartet und dann auf offener Man zahlte für 1. Qualität 5550 Mark, 2. folge beſchloſſen die Vertreter der Fettkohlen⸗ 3,17 Meter. — Brahe bei Bromberg am 3. 
Straße unter Vorſpiegelung der falſchen That⸗ Qualität 53—54 Mark, 3. Qualität 50—52 Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund in Mai Oberpezel 5,30 Meter, Unterpegel 2,14 Ewerfeld. 8. 


u 1 3 03 a 
Aachen⸗Müuch. 420 10801, 5 | Germania ab 2064,03 
Verler gener, 176 310000 | Mage. Geier ER , 5 


fache, daß die Arbeiter unſerer Berliner Fabrit Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. einer am Sonnabend in Bochum ſtattgehabten 8 i ce am i 
die Arbeit niedergelegt hätten, die Charlotten Gute Kälber erzielten geſtern leicht die Verſammlung, mit Rücksicht auf die Haltung Se 4 2 ee 8 Dant-Disient. | „Betiiet- 
burger Arbeiter zum Ansſtaud veranlaßt. Letz⸗ Preiſe vom letzten Freitag; für Mittel⸗ und ge⸗ der Eiſenbahndirektionen, den jüngſt gemeldeten 1 75 Meter, bei Gromadener Schleuſe eichsbank 4. Lombard 5 88 
tere ſind darauf Nachmittags gegen 3 Uhr, mit ringe Waare dagegen waren dieſelben — bei ru⸗ Preis von 135 Mark für Lokomotivkohlen auf Unter-Be el ar 3. Mai — Meter bei Uſch N Lee 3 
Ausnahme von 16 Perſouen, nach der Feun⸗ higem Geſchäft — vielſach nicht 35 erlangen. 120 Mark herabzuſetzen. am 2. Mai 1,76 Meter 0 ee: 5 a 168,90 5 
firaße gezogen und hier von der Polizei ver⸗ Man zahlte für 1. Qualität 56—62 Pfg., aus⸗ Wien, 5. Mai. In den Lagerhäuſern de _—. . . 2% 166,28 0 
5 ndert worden, unſern Fabriktof — treten. geſuchte Peften darüber, 2. Qualität 50—55 Pfg. Stadt und bei der Dampfſchiff⸗Geſellſchaft iſt der BU c 9075 3058 8 
8 ine aus drei Perſonen beſtehende utation, und 3. Qualität 40 — 49 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ Streik beendet, ebenſo haben ſämmtliche Arbeiter Statt beſonderer Meldung. . nn Dh 20,35 b 
welche ſich zur Direktion begeben hatte, ſtellte gewicht. a der Südbahn⸗Werkſtätten zu Marburg die Arbeit Am Sonntag Morgen, den 4. Mai, entſchlief n zn vr 
> dieſelben üllbaren Forderungen, welche ſeitens Hammel wurden bei ruhigem Handel und aufgenommen. FE sanft nach schwerem Kampfe meine innig ges e.: Nen 3 0 
er Deputation am 25. April aus den Berliner angemeſſenem Export zu unveränderten Preiſen Belt, 5. Mai. In Folge des anhaltenden liebte Frau und unſere gute Mutter Wien Oeſterr. W. 8 Tage > 2 65 152.7 
beiterkreiſen an uns gerichtet waren und ziemlich ausverkauft. Man zahlte für 1. Qua⸗ Bäckerſtreiks if ein Mangel an Weißgebäck ein- de helmine Steffen. & Sac e 10 K 2 5010 
2 ae gleichen ablehnenden Beſcheid lität 48—51 Pfg., beſte Lämmer bis 58 Pfg., 2. getreten. Die Meiſter find geneigt, die Forde⸗ 5 eb. Maas e, * o 0. .. Bil —.— 
— ieſe 5 2 Einer demnächſt, nach Ver⸗ Qualität 43—47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. rungen der Gehülſen zu bewilligen, der Streik im Alter von 79 Jahren. Z— . 5 
— 17 * en fun euern entſandten a „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Härte Daher baldigſt beigelegt werden. 8 Ferdinand Steffen und Kinder. Alwardau 8 Tage . 80% 16 5 
75 erg Bit beſtehend, tel, auf welche der pro Stück g Preis, Peſt, 4. Mai. Wie nachträglich (bet | Stepenitz. N Gold- und Papiergeld. 
welche die Bitte ee die Arbeit wieder aber nach g des durchſchnittl wird, hat in Szasbauva zwiſchen den Gruben: Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ T Wente ve Stät 9,70 6 5 Engl Bautnsten 
aufnehmen zu —.— aber er erhöhte von Haut, Kopf, Füßen, Singeweiden oder arbeitern und Gendarmen ein blutiger Zuſammen⸗ WB uifteg 6 Ur Hott. | EEE a ee 
25 nforderung wiederum zur Sprache brachte, ohne „Kram“ sc. vertheilt worden iſt.  Ifoß nattgefunden. Der Gendarm Mattuz wurde . TE TER A Fre "116 8 ef, foren 0 
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Die Hellſeherin. 
Original⸗Roman von W. Herbert, 
183) e 5520 
Zitternd und bleich hatten ſich die guten Leute 
uſammengedrängt, welche alle mit aufrichtiger 
Liebe an ihrer freundlichen Herrſchaft hingen; 
nur das Köhlermädchen, das unwiſſentlich beute 
ſo viel Unheil ins Haus gebracht, ſtürzte ins 
mmer, warf ſich vor dem Bett nieder und 
erhäufte ſich ſelbſt mit leidenſchaftlichen, er⸗ 

ſchütternden Vorwürfen. 2 

Zagend folgten ihr die Andern. Eine Minute 
verweilten ſie vor dem Bett der Leidenden, dann 
auf einen leiſen Wink des Arztes traten ſie mit 
—.— Furcht, der Burſche voraus, in das an⸗ 
ſtoßende Gemach. 

Noch kniete die Leiche unberührt in der früheren 
Stellung; nur das Geſicht war noch wachsbleicher 
rn und die Augen hatten ſich halb ge⸗ 

e 


Heftiges Schluchzen erſchütterte die guten, braven 
Leute, die ſo jäh und fürchterlich ihren geliebten 
Dienſtherrn verloren hatten, dem ſie ſo von 
Herzen zugethan waren, und beſonders der Burſche, 
der ſchnell die Scheu vor dem Tode überwunden 
hatte, ſank an ſeiner Seite in die Knie und be⸗ 
deckte die ſchlaffe, kalte Hand mit Küſſen. 

Da trat das Köhlermädchen ein. Ihre Augen 
waren trocken und hingen mit brennenden Blicken 
an der Leiche. 

Plötzlich ſtieß der Burſche einen Schrei aus, 
den die weibliche Dienerſchaft mit jähem Schreck 
erwiderte, und ſprang empor. 

„Was iſts ?“ fragte der Arzt. 
bewegt?“ 

Der gute Menſch konnte nicht gleich die Sprache 
wieder finden. Mit blaſſem Geſicht deutete er 
auf den Todten und dann auf das Mädchen. 


Der Arzt trat näher und betrachtete die Leiche. 
Das Blut, welches an der Stirne geronnen war, 


J 


zu ſickern begonnen. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage für unſere hieſigen 
Abonnenten ein Proſpekt von Frank's 
Avenaeia bei. 


Raſch und Sicher! Altdamm, Reg. Stettin. 
Hierdurch beſtätige ich durch beglaubigte Namens⸗ 
Unterſchrift, daß durch Gebrauch einer Schachtel Apo⸗ 
theker Richard Brandteſcher Schweizerpillen (a Schachtel 
1 Mk. in den Apotheken] die bei mir eingetretene hart⸗ 
näckige Verſtopfung kurz darauf gründlich beſeitigt iſt; 
ich kann Allen, welche an ſolchem Uebel leiden, die 
Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen empfeh⸗ 
len. Hermann Küther, Fleiſchermeiſter. (Unterſchrift 
beglaubigt) — Man ſei ſtets vorſichtig, auch die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem 
weiſſen Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung 
zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch quauti⸗ 
tativ angegebenen Beſtandtheile find: Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Geutian. 


dern 


— —— — — —— 
Paſtillen. Diefelben ‚ind in allen Avotbetel. a 85.9 


Bekanntmachung. 


& Grabow a. O, den 3. Mai 1890. 
Die Münze ſoll umgepflaſtert werden. Koſten⸗ 


auſchlag und Bedingun i Breiteſtraße Nr. 12 
e eee e 
er Magiſtrat. 


Die Staats⸗ und Kommunal-Steuern 
für das 1. Vierteljahr des Etatsjahres 
1890/91 werden von Nr. 1—40 am 
Donnerſtag, den 8, und von No. 41 bis 
59 am Freitag, den 9. d. Mts., Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr im hieſigen alten 
Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, 5. Mai 1890. 

Privat⸗Impfung 


jeden Dienſtag und Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
fa Boeck, Mönchenſtr. 7, 2 Tr. 


| Täglich Nachmittag 4 Uhr. 3 
| Dr. Hoppe. 
| Zahnarzt Ludden ig, 


Moltkeſtraße 21, part. 
Sprechſtunden 9—1 und 3—6 Uhr. 


— Junkerſtraße 4, 3 a. 

achdem ich mich in Berlin bei den Herren Dr. 
med. Gutzmamm und Taubſtummenlehrer As 
Gutzmanm mit der Heilmethode des Stotterns 
und Stammelns vertraut gemacht, bin ich Willens, 


meldungen Nachmittags von 2—4 Uhr entgegen. 


Hermann Leschke, Lehrer. 
Eliſabethſtraße 8, 3 Treppen rechts. 


Schneider- Innung. 


Scheute, Dienſtag, den 6. Mai, Abends 8 Uhr im 
dale der „Philharmonie“ (Th. Willer): 


Anferordentliche Verſammlung. 
x 


Tagesordnung: 
Angebot der hieſigen Militärbehörde wegen 
Uebernahme von Militär⸗Waffenröcken. 


2. Antrag des Deutihen Schneiderbundes wegen 


8. Beſprech 


ung ü iestährt . 
guüigen. g über das diesjährige Sommerver⸗ 


Um zahtkeiches Erscheinen wird gebeten, 
Der Borftand. _ 


Lederzurichter. 


Pommerensdorfer 


Schützenbund. 


Häfiges Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, 


Begräbniſſe. 


2 


hatte durch einen ſeltſamen Zufall wieder friſch Der Arzt ſchritt 


r 2 . — nen 


Die weiblichen Dienfiboten, bei denen die 


Neugierde die Furcht überwog, hatten nachgedrängt 
und das Gleiche beobachtet. Sofort wichen ſie, 
wie vor einer Geächteten, vor dem Mädchen zurück. 
Dieſes wankte ein paar Schritte vor, ſtarrte in 
das Angeſicht des Todten und eilte dann mit 
einem gräßlichen Schrei aus dem Zimmer. 

„Was mag hier geſchehen ſein!“ flüſterte der 
Arzt vor ſich hin. Dann aber gleich wandte er 
ſich an die Leute: „Schnell, folgt ihr; ſie iſt im 
Stande, ſich ein Leids zu thun.“ 

Aber Keines rührte ſich von der Stelle; der 
Aberglaube war zu mächtig in ihnen; was nur 
ein Zufall war, galt ihnen als Gottesgericht, und 
jedes ſchreckte vor einer Berührung mit der 
Mörderin zurück. > 

Der Arzt, der wohl einſah, daß eine Verfolgung 
durch ihn ſelbſt und allein nutzlos ſein würde, 
mußte deshalb, wenngleich ſehr ungern, dieſe An⸗ 
gelegenheit auf eine ſpätere Stunde verſparen 
und ſagte: 

„Nun gut, fo ſorgt wenigſtens für Euere Herr⸗ 
chaft. Du, Anton, wirſt den hier zur Sommer⸗ 
friſche weilenden Herrn Unterſuchungsrichter ſofort 


— . 


herbeiholen, Ihr Mädchen aber ſeid mir behülflich, 
das kranke Fräulein zu pflegen.“ 


„Herr Medizinalrath,“ flüſterte die Baroneſſe 
und zog den Arzt einen Augenblick zur Seite. 
Er ſah fie erſtaunt und freudig an. „Sie find 


ein 15 55 Kind!“ flüſterte er daun. „Sehen Sie, 
ich bin mir bis zu der Minute nicht recht klar 


geworden, was Sie heute Abend hierher führte 
und mit in den ganzen Handel verflocht. Nun 
aber danke ich Ihnen und nehme Ihr muthiges, 
opferfrendiges Anerbieten von ganzem Herzen an.“ 


„Hat er ſich! Sie traten Hand in Hand an das Bett der 


Leidenden. „Ihr könnt einſtweilen gehen, bis es 
Morgen wird,“ wandte ſich dann der Arzt gegen 
die weiblichen Dienſtboten. „Das gnädige Fräu⸗ 
lein wird mir bei der Pflege der Kranken be⸗ 
hülflich ſein.“ 

Sichtlich erleichtert entfernten ſich die Mädchen. 
zu einer zweiten eingehenden 
Unterſuchung der Kranken. 5 : 


Schloß freiheit⸗Lotterie. 


Ziehung 12. Mai. Looſe a 8 und 6 4 abzulaſſen. 

In 1. Klaſſe gewannen bei mir u. A. die Looſe des 
Herrn Gerichtsſekretair Han la, Schloppe, 3000 6, 
Herrn Gutsbeſitzer Morstmann, Ohrsleben, 
3000 A, die fofort ohne jeden Pfennig Abzug 
auf ſolchem Antheillooſe ausbezahlt wurden. Liſten 
ſtets einzuſehen. 

HM. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr., Stettin. 


Eine Wieſe von ca. 4½ Morgen groß und eine ca. 


8½ Morgen, im dritten Schlage belegen, find billig zu 
verpachten. E. BZumke, Oberwiek 76—78. f 


Wieſe, 


12 Morgen, zu verpachten Oberwiek 63. 


1¼ Mg. Rain⸗Wieſen bei Pommerensdorf, z. Grün⸗ 


futter geeig, ſ. zu vers. 


Seltene Gelegenheit 
zur ſicheren Exiſtenz. 


Eine 50 Jahre beſtehende Papier⸗, Galanterie⸗, 
Leder⸗„Lurus⸗u. . ae ge einer Stadt 
von 40,000 Einw. Weſtpreußens iſt Ende des 
Jahres, event. Firma mit Einrichtung für Mk. 
4000 oder mit Waarenlager 20% unter Fakturen⸗ 
preis abzugeben. Näheres sub 3. Ei. Nr. 
7% an Rudolf Mosse, Elbing. 


Kloſterhof 3, p. l. 


im Pfandgeſchaͤſtsloßale Kraut- 
markt 1. 


Donnerſtag, den 8. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn A. 
Steinhardt hier die bei demſelben verfallenen 


der Leidenden ein blinkendes, goldenes Ding. 
Die Baroneſſe griff danach; es war ein 


darauf. 

Nur einen Blick wechſelten die Beiden, daun 
waren ſie einig, was ſie davon halten ſollten; 
der Arzt aber, der ſchon manche verborgene und 
offene Leideuſchaft belauſcht, las aus dieſem Blick 
zugleich noch etwas anderes: Das Verſtändniß 
ür das Jutereſſe, welches Emmy an der Un⸗ 
glücklichen nahm, er fühlte, daß ihr Herz im 
Spiele ſei, wenn er auch noch nicht ahnte, wie. 
„Nehmen wir das Kleinod einſtweilen in Ge⸗ 
wahrſam,“ ſagte er und löſte die Seidenſchnur 
mit zarter Hand von den goldenen Ringeln, die 
über den Nacken der Lebloſen flutheten. 

Dann barg er Beides in ſeiner Brieftaſche. 
Die Baroneſſe war mit heißen Blicken ſetnem 
Thun gefolgt. 

„Herr Medizinalrath,“ ſagte ſie dann, ſich aus 
ihren Gedanken emporraffend, „wun ich die Krauke 
zu mir nähme.“ 


Er ſah ſie wieder mit dem überraſchten Blick 
von vorher an. 

„Es wäre ein gutes Werk, liebes Kind,“ ant⸗ 
wortete er dann mit Wärme. „Die erſte Be⸗ 
dingung einer Rückkehr ins Leben, wie einer 
Geneſung iſt bei der Leidenden ſorgſamſte, keine 
Sekunde ausſetzende Wache und Pflege, und wenn 
ſie dann wieder einmal zur Beſinnung gekommen 
ſein wird, ängſtliche Fernhaltung aller früheren 
Eindrücke, jeder Erinnerung, insbeſondere an dieſe 
ſchwere Stunde. Daß ſie Beides hier bei dem 
furchtſamen, verſchüchterten Dienſtvolk und in 
nächſter Nähe des Ortes einer ſo furchtbaren 
That nicht finden wird, bedarf keiner Erklärung. 
Es würde deshalb geradezu einer Lebensrettung 
gleichkommen, wenn Sie ſich der Armen annehmen 
wollten. Aber Sie wiſſen vielleicht nicht ganz, 
welche Laſt Sie ſich damit auflegen, Sie wiſſen 
nicht, wenn auch Ihr eigenes freundliches Herz 
Ihnen dazu räth, wie der Herr Baron die Sache 
auffaſſen wird.“ 


Pommersche Gastwirthe-Vereinigung Stettin. 


Außerordentliche Verſammlung 


mittags 4½ Uhr, bei dem Kollegen Weinke, Gutenbergſtraße. 
Tages or du ung: 
Bierprobe. 


2) 
D 


RER 


er 


+ 


22 u 


Da bemerkten fie plötzlich Beide auf der Bruft; 


ſchmales Reiſchen, Buchſtaben und Zahlen ſtanden] nur beſtimmen 


Bosenstein, Baukgeſchäft, Frankfurt a. 


Bad Suderode am 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 


„Darüber ſeien Sie außer Sorge,” unterbrach] Tod,“ flüſterte der Arzt. 


ihn die junge Dame ſchnell und eifri 
billigt meine Entſchlüſſe in Allem. Sie brauchen 


kann!“ 
„Sobald als möglich,“ entgegnete der Arzt, 


g. „Papa Dir nur Arges 
„ wann die Ueberführung ſtatthaben ſah ihr wehmüthig 


„Das Leben muthet 
u, armes, zartes Herz.“ 
Ss der Lebloſen ergriffen und 
mild wie ein Vater in die 
ſchönen, ſtummen Züge. 
Da vernahm er durch die Nacht her das Ge⸗ 


Er hatte die 


„iedenfalls noch, ehe die Gerichtskommiſſion eins] räuſch nahender Schritte. 


trifft.“ 


Die Baroneſſe nickte zuſtimmend und war im 
nächſten Augenblick aus dem Zimmer verſchwunden. 
Nach wenigen Sekunden hörte ſie der Arzt das 
11 verlaſſen und durch die Nacht fort⸗ 
eilen. — 

„Ein ſeltſames Räthſel,“ ſagte er, an das 
offene Fenſter tretend, „das zwiſchen dieſen beiden 
Frauenherzen ſchwebt, ſeltſam und traurig. Nichts 
Schlechtes aber kann dahinter ſtecken, ſie ſind beide 
gute, reine Seelen, und auch er war ein wackerer 
Mann. Indeß,“ unterbrach er ſich ſelbſt, „wir 
wollen ſeine Geheimniſſe vor den Schnüfflern 
retten und ſie keinen Schleier lüften laſſen, den 
er ſelbſt ſo ängſtlich gewahrt hatte.“ 

Mit dieſen Worten trat er in das Nebengemach 
und an den Todten heran. Mit leiſen, ſanften 
Fingern als wollte er ihn nicht in ſeiner Ruhe 
ſtören, griff er ihm in die Taſchen und zog den 
Schlüſſelbund daraus hervor. 

„Verzeih,“ ſagte er dann wehmüthig, „wenn 
ich dem Einbrecher gleich Deine Schubladen öffne; 
es geſchieht nur, um das Innere vor unberufenen 
Augen zu verſchließen.“ 

Raſch ging er ans Werk, ſchloß den Schreibtiſch 
auf, orientirte ſich in den wohlgeordneten Doku⸗ 
mentenpäckchen, die dort lagen, und wählte dar⸗ 
unter zwei aus, die er in ſeinem Rocke barg. 
Dann verſperrte er den Tiſch wieder und brachte 
die Schlüſſel an ihren Ort. Hierauf trat er ins 
Krankenzimmer. 

Regungslos, in unveränderter Lage ruhte die 
Leidende, und der bleiche Mond, der kaum erf 
hinter dem leichten Gewölk hervortrat, breitet, 
einen milden Schimmer über ihr Geſicht. 


„Obs nicht am beſten wäre, dies wär der 


am Dienſtag, den 6. Mai, Nach⸗ 


3) Innere Angelegenheiten. 


M. 


Nr 


Harz. 


walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electricitat 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 


Gutes 


Dade-Aetzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade⸗Verwaltung. 


Er ſchloß das Fenſter, verließ das Zimmer und 
verriegelte es und ging die Treppe hinab, um die 
Kommiſſion — denn dieſe vermuthete er in den 
Kommenden — zu empfangen. 

Aber es war Emmy. 

Sie hatte mit der Windeseile, über die helfende 
Frauen verfügen, alles Nöthige mit Umſicht her⸗ 
beigeſchafft. 

Zwei Diener trugen eine Sänfte, welche ſonſt 
ſie ſelbſt benützte, wenn bei Bergtouren ihr ſchwacher 
Fuß verſagte; ihre Kammerzofe kam mit ſchlaf⸗ 
trunkenen Augen hinterdrein und war hoch auf⸗ 
gepackt mit Tüchern und Decken. 

Faſt fröhlich ſtreckte die junge Dame dem Arzt 
die Hand entgegen. 

„Nun, ſind wir nicht ſchnell zurück?“ ſagte ſie. 

Er ſchüttelte ihre Rechte herzlich und ging dann 
voran wieder die Treppe hinauf. 

„Leiſe, leiſe,“ mahnte die Baroneſſe 
Dienerſchaft. 

Dann öffnete er, und ſie traten ein. 

Die beiden Burſchen ſtellten die leichte Bahre 
vorſichtig auf den Teppich nieder, und entfernten 
ſich daun auf einen Wink des Arztes. 

Nun faßte er ſelbſt die Leidende kräftig unter 
ihren Armen und hob ſie ſo mit Hülfe der Frauen 
in das weiche Lager der Sänfte. Sorgſam hüll⸗ 
ten ſie dann den ganzen Körper in dichte Decken 
und verſchloſſen die Vorhänge nach allen Seiten 
hin gegen den kräftigen Morgenwind. 

„Ich bleibe hier,“ ſagte der Arzt, „bis das 
Gericht kommt!“ 


ihrer 


Fortſetzung folgt.) 
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Preiswerth 


empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 
Rein wollene geſtickte Roben. 
Rein wellene Roben mit Soutache 

Composes, glatter Stoff mit carirt. 
Rein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 
Hauskleiderstoſfe, glatt und geſtreift B 
doppelt breit das Meter 75 Pf. u. 90 Pf. 

Waschäöchte Kleiderparehende 
: Meter 60 Pf. 


ge ee Eger er Uhren, 1 ine Station der 1 Kleidereretonnes 
eidungsſtücken, äſche un etten u. ſ. w. gegen Anfang Mai, Werra⸗Zweigbahn eter 45 Pf. 
Baarzahlung. Lehmann, Gerichtsvollzieher. 2 geſchloſſen Ende B & LI B g 1 Smmelborns Damen-BHermden aus beiten Hemdentuch 
e N 5 „„ September. ar © RS C Ei. Liebenftein. Stück 1,00 M. N 
2 EEE EEE TT Stärkſte Stahlquelle Deutſchlands, Tohlenfäurereih, zu Trink und Badekuren; Sol⸗ und Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1.25. 
Statt beſonderer Meldung. Fichtennadelbäder. Waſſerheilauſtalt mit neuen fehr vollkommenen Einrichtungen. Elektrotherapie, Oberhenden, Kragen, Man- 


elektriſche Bäder unter Kontrolle des Arztes. Mechaniſche Behandlung von Herzkranken durch schetten, Chemisetts aus beſtem Lei⸗ 


Am Sonntag Morgen, den 4. Mai, entichlief RE 


amationen, ſowie Eingaben jeder Art. 


Heilkurſe für Stotterer einzurichten und nehme An⸗( Bo 


Abhaltun 2 jähri idertages in] 
Stein g des diesjährigen Schneidertages in . 
chnhmacher, |. 


übernimmt 
Preiſen. 
walderſtraße Nr. 27, 


40, Zabelsdorferſtraße 10, 


ſauft nach ſchwerem Kampfe meine innig ges N 

liebte Frau und unſere gute Mutter 

Wilhelmine Steffen, 
geb. Haase, 

im Alter von 77 Jahren. 

5 Ferdinand Steffen und Kinder. 

Stepenitz. 


ie mitta 6 Uhr ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. A 
Am Sonntag Abend 9 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden mein lieber, guter ER 
ann, der Redakteur . 


dolf Eisermann 
im 33. Lebensjahre. . 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 5 Uhr vom Trauerhauſe Neue Wall⸗ 


iſtraße 4 aus ſtatt. 
Die tiefbetrübte Wittwe x 
8 Johanna Eisermann. 


Todesanzeige. 
Am 3. d. Mts. ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden 

mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, Sohn, 

Bruder und Schwager, der Werkmeiſter 


Reinhold Stahl 


in ſeinem 39. Lebensjahr, was hiermit um ſtilles 
Beileid bittend tiefbetrübt anzeigen 

Kruſchwitz, den 5. Mai 1890. . 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


A. Kiein, 


Tiſchlermelſter und Leichenkommiſſar, 
an Degräbniffe zu den billigſten 


werſtraßſe Rr. 26 und Falken⸗ 
2 Treppen. 


„ 


* 
zur gegenüber der Lucaskirche. mai 
Mein Lager aller Sorten Särge 2 Leichenanzüge 
mpfehle 2 allerbilligſten Preiſen. Beſorge ganze 
e 


F. Böhm, Leich mm ri 


Pferdegeſchirre 


verkaufen 


ſchürtheile billig EB 
„ Louiſenſtraße M.. 


Fr. Marqus 


otelwagen an der Bahn. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ . 5 


in großer Auswahl, ſowie einzelne Ge⸗ 


Apparate, Milchkur u. ſ. w. 


— — 


Badeinſpektion. 


zu * * 
kn allen besseren Kolonial-, Delicatess- und 


Pudding-Pulv 
von Gebr. Stellwerck, Köln, 


mit Vanille-, Mandel-, Citron-, Himbeer-, Orange- & Chocolade-Geschmack, 
sind sehr empfehlenswerth zur schnellen Anfertigung von wohlschmeckenden kalten und warmen 
Puddings, Torten und Aufläufen. 
Vorräthig in Schachteln mit sechs verschiedenen Pulvern 
0 oder einzeln zu 20 Pf. 


Bekanntma 

Laut Beſchluß kommen die zur 
Julius Wolff'ſchen Liquidations⸗ 
maſſe, untere Schulzenſtr. 19, gehöri⸗ 
gen Waaren werktäglich Vormittags 9 
bis 12, Nachmittags 3 6 Uhr, einzeln 
und in großeren Parthien zu feſten Tax⸗ 
preifen zum P Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet- u. Seidenwaaren, Leinen⸗ 
und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer⸗ 
ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- u. Kinderwäſche, 
Tricotagen und Strumpfwaaren, 
wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
tücher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


„Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu 
leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 20. Mai d. J. zu entrichten, andern⸗ 
falls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 


Bergſteigen und Gymnaſtik. Römiſche und ruſſ. Bäder, Maſſage und Heilgymnaſtik, pneumatiſche 
{ Herrliche geſchützte Lage. 
Badehotels. Kurhaus und Bellevue, Viele ſonſtige Hotels und Privatlogis. Kurkapelle, Theater, Poſt, 
Telegraph u. ſ. w. Auskunft durch den Badearzt Dr. Waetzoldt, im Winter San Remo und die 


Gute Verpflegung dei mäßigen Preiſen in den 


A. Rothe, Techniker. 


ST 


Droguen- Geschäften. 


Tücher, Röcke, Schürzen, 


ſind zu verkaufen 


lin 


[Sprache empfiehlt 


nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


— 


1 Schubftraße 1. 
C. Marburg. 
* 3 


Bandagiſt, 
empfiehlt 


Bruchbauder 


für alle Gattungen von Brüchen, 
‚orthopädische Maſchinen, 
künſtliche Arme und Beine, 
Leibbinden, 
Gummi⸗ Strümpfe, 
Urinhalter, 
W Hörrohre, 
die beiten hir. Gummi⸗Waaren, 
alle Artikel zur Krankenpflege. 
Material compl. zu Gyps⸗Verband ꝛc 


Alte Kleidungsſtücke, beſtehend aus einem faſt neuen 
Anzug (mittelſtarke Figur), Frack, Hoſen, 
Schuhſtr. 9, 2 Tr. 


g 
A. Loepfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 
.. 

Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 

2. * 

Küchen- Einrichtungen. 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, CIo- 
sets, Bndeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kafee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke, 

A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Katholische Gebethücher 


deutſcher und polniſcher 


J. Sanswinde, 
Moltkeſtr. 12. 


Pflaumen a Pfd. 20 — 30 Pfg. 
Backobſt, gemiſcht, a Pfd. 25 Pfg. 
in ſchöner Qualität bei 
Wilhelm Lockstädt, 
Laſtadie, Wallſtr. 26—27. 


Man beeile sieh Be- 


— ga machen! Nächste Woche stellung zu maehen! 


Große Geld⸗Verlooſung 


Loose a 3 Mark 25 Pf. gt my Spimtite 


In der Marienburger Geldlotterie gelangen zur Verlooſung Se von 
Mittwoch, den 14. Mai er., Vormittags 9 Uhr in Mark 90 000, 30 000, 15000 u. ſ. w., u. ſ. w. 
Cammin beim Kaufmann Herrn C. Wendt. Beſtellungen erbittet umgehend 


Freitag, Pan been genden Sein Wendt agen A. Aschenheim, Berlin W., Friedrichstr. 171. 


Montag, den 19. Mai er., 5 Uhr in Anklam⸗ 
fähre > Herrn Friedrich Schohl. 


ee e Straube & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 
de . en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail | 


Freitag, den 23. Mai er, Vormittags 9 Uhr in Wol⸗ 
gaſterfähre beim Herrn C. Lewi. : 


Swinemünde, den 3. Mai 1890, 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
. dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
ine, Peene nebſt Achterwaſſer und in den angren⸗ 
zenden Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pacht⸗ 
jahr vom 1. Juni 1890 bis dahin 1891 ſtehen Ter⸗ 
mine an: 


Welli reeller 


zu enorm billigen Preiſen. 


Mittwoch, den 28. = = dene Be 9, r in BEER offeriren billigſt: 
Caſeburg beim Gaſtwirth Herrn Zarperni 2 
Henbering, 1 — 29. Mai er., Vormittags 9 Uhr in . Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein⸗ 


& mme N Alto Aan et gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs 
Sonnabend, den 31. r., Vormittags | r i 

Stevenig beim Hoteldefiger Herrn Vreslich Hallen, Durchfahrten, Hausflurer, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ıc. 
Montag, den 2. Juni bis Mittwoch, den 4. Juni er., Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter⸗ und Bäckerläden, 


Vormittags 9 Uhr in Stettin beim Reſtaurateur te en „ x 2 
Herrn Schult, 8 . Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 


3 3 esse Fauggeräthe nach Art und Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik Fabrik von 
U u 
ahl amumelden fi Villeroy & Boch, Mettlach. 


Die 5 bis incl. 100 %, ſind vräunmerando 
ganz und über 100 % die eiſte Hälfte ſofort bei Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stud: und Mauer⸗Gyps, 


Empfang des Willzettels, die andere Hälft 1. De⸗ 
T.. Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ 


Es werden ſedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung ſchiefer u. Patentſirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 


{ wel durch res frül 
a walten ch Votzeigung ihres frühen platten mit Filz: u. Papp Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. I 


{ — 
N 1 2 MR uner- u. e für Lichtzweckt ꝛc. ꝛc. 


gelegentlichſt empfohlen. 


Der königliche Oberfiſchmeiſter. 


Fütterer. 


Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marten: | 94 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ M 2 
Fidei⸗Commiß gehörige Rittergut Pottliz mit einen 
Areal von zuſammen 1152,2686 Hektar, darunter 8 
889,3716 Hektar Acker, 149,2520 Hektar Wieſen, | & 
5,8810 Hektar Gärten, 85,1290 Hektar Hütung, ich 
auf den Zeitraum vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1909 
öfſen tlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Pachtgelderminimum iſt auf 15,000 Mark feſt⸗ 
geſtellt und iſt zur Uebernahme der Pachtung der 
Nachweis eines disponiblen Vermögens von 150,003 8 2 
Mark erforderlich welches bis ſpäteſtens drei T Tage vor 7 
dem anberaumten Verpachtungstermin durch ein Atte ſt 
des Kreis slandrathes oder der Steuerverwaltungs rde ar 
oder auf ſonſt glaubhaſte Weiſe dem Unter red 88 
a führen iſt. 

Zu dem auf Mittwoch, den 28. Mat er., Vorm'ttags ], 
11 Utbr, im Geſchäftszimmer des Königlich Prinzlichen : 
Rentamts zu Flatow anberaumten Verpachtungs Nermii Sr 
werden Pachthewerber mit dem Bemerken eingeladen, 59% 
daß a Pachtbedingungen 8 der Dienſtſtunden 
in Flatow eingefehen, auch gegen Erſtattung der? 
Schie b-ebähren bezogen werde 5 können, und der Ad⸗ 
miniſtrator Wertphrud zu Pottli tz angewieſen iſt, 
auf vorherige Meldung die Beſichtigung von Pottlitz zu 


In 8 7 
des bei uns geweſenen Feuers iſt 
beſchloſſen worden, daß ein größerer 
Umbau zur allgemeinen Sicherheit 
ſtatt finden muß. Wir ſind deshalb ge⸗ 
zwingen, bis zum 1. Juli unſer Ge⸗ 
ſchäftslokal zu räumen. 


= noch vorhanden: u Waaren-Vorräthe, beſtehend 
aus r Manufactur⸗ Waaren, Herren U. 
Knaben iurdes ben, ma wie ſämmliche 


Originalgebinden, wie auch in Flaſchen. 


; 2 ich mich 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 


neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


“ Cassetten 
Copirpressen, 


3 3600056660 80068 


5 Fussboden Hasır- J.acklarbe 


5 CH * sh 3 18 A} +“ “ E 2 
Ae n un 1850 beim Feuer beſchaͤdigten ne, werden deshalb 
Flatow, den 1. Mal 0 ＋ . | iſt das denkbar beſte für Zimmer, Flur und 
Der Forſtmeiſter. für jedes nur nne! zmbare Ge ebot verkauft. ver | Treppen. Aut ich trocknet in 4-5 Shunden 
Rorch. S hart u. glänzend und macht, das Ueberlackiren 
ee ae Se) überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 
Die Um⸗ und Neupflaſterung der Bahuhofsſtraße 5 bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge- 


8 ſchloſſen. Näſſe und Witterung hat keinen 

e Cinflup auf meine Farbe. Preis a Pfund 

2 | 75 „ nur allein bei C. F. Meier, 

5 8 Kronprinzenſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 
Sgcogsgosesssses 

REN, Spargel, 


täglich friſch, zu billigſten Preiſen bei 


zu Sihivelbein, auf 6440 Mark veranſchlagt, ſoll 
fanımit der Lieferung der enforderlichen Materialien an 
einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 
Auſchlag und Bedingungen ſind bei dem unterzelch⸗ 
neten Techniker einzuſehen, welcher Offerten bis zum = 
10. Mai d. Is. entgegennimmt. 5 
Die Offerten ſind verichloffen einzureichen und wer⸗ Ex 
ben an dem genaunten Tage Vormittags 10 Uhr 
im Büreau des Unterzeichneten eröffnet. 2 


Boetzel & Co., 


eier Marlit Nr. 
Be Unjer SE iſt jeden as 22 der De geöffuet. 


IK. Stor N er Shi: elbe in. N n 8 * l 1 Fechner, 
Zu Ab glüſſen bon Fe euer⸗, Hagel⸗ 15 * Fy del 55 
. Lebeus⸗Verſicherſungen für beſttenommitte > 645 A* 19 2 e — ET 
Zinjlalten 1 ſich: 8 m N a 1 Ma 7, | Offerire: 
„ Kues, Hauptageut, Tempelburg. Se 1 8 
5 Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


Leht -Inſtilut für wißt euſchaftliche früber Buge * Stahnkerkien Räume, 
Zuſchneidetun it. em ofiehlt Möbel, Syirgel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
Domen können bei geringem Honorar in kurzer Zeit aim Wlatze, Preiſe bil iger wie jede Conenrr uz. Sämmtliche Möbel 


etig. Trabener 0,65 
Zeltinger 0 50 p. Flaſche excl. 
Gragcher 1,0 


jet 100 eine se me 


Rewe e gude ind in großen bellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb Apfelwein 
in der Damenſchneiderei mit dem erſten Preiſe prömiirt. dem Publikum die Auswahl. en completter Zimmer. 3 (Sachfenheufen) 0,40 per Fl. excl, 
Dafeloß werden auch eehane Rofiime angefertigt. = Rothweine, 
1 st Se N EEE ir 2 ! N 2 rr N FETT 8 5 
G. inn. Farben, W und mit Peel Doppel- Airis Ange etig. any 741 p. Flaſche 
2 5 82 ne 75—2,25 
Lehrerin und Modiſtin, Lacke u. Enckfarben, ) Eitran 250 u. 3,50] Tcl. 


eigene Fabrikate, 


Paradeplatz 10, 1. Tr. 


Hanslehrerſt. ſucht (f. alte u. neue Sprach., a. Elem.) x 
b. kl. Anſpr. De. Zimmermnmm, Pelzerſtr. 2.|% 


* 2 ? 7 N Fand N 
Eine Landwirthſchaft 
mit gutem Boden, zu deren Uebernahme 25— 30,000 
Mark genügen, wird zu pachten oder kaufen geſucht. 
Gefl. Off. mit Beſchreibung an Ta. Schilling, 
Berlinchen. Neumark, erbeten. 2 
Ein Mühleugut, beſtehend aus einer 
Mahlmühle, Vollgatter und Kreisſäge, 
ſowie 200 Morgen erträglichem Ackerland, 
60 Morgen Rieſelwleſen und 40 Morgen 
kleinem Waldbeſtand nebſt ſchönen Anlagen, Inventar 
in gutem Zuſtande, iſt unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu veikaufen. Stadt von 7000 Einwohnern md 7 

Bahn 3 Km,. Eutfernung. 
Königliche Forſt 1 Kilometer. 


Firniss, Siceatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler 
Auswahl, Surfürftenfenbe 15 
3 Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schahlonenpapier für Maler und Maurer. 


| Spezial: Niederlage 
W. Beinecke Frauenstrasse 98, 5 Spe 2 
9 Fernspreeh-Anschiuss Nd. 2A, 5 Chocoladen 1. Zuckerwaaren 
Firniss-, Lack-, Sicentif u. Oelſarben-F abrik, a 


Drogen- u. Farhenwngaren- Handlung. Sebr. ‚Stollwerck, 
ne ie Chin a. Rh., 


8 ee Heyl & Meske, 
⸗Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kopfſehmerz plätzehen« find 5 raſcher, Auberläifiger Wirkung, Uunſchädlichkeit auch bei 0 a ehe 46. 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Rerveuabſpannung, e RR ! 


und Maurer 


feat Marlow, 


in reichhaltigster 


Zn RT ren "ans 


EEE 


Reflektanten wollen Briefe gefälligſt an die Exped. N N ’ nung. BERBEBEER 
nicieg Blattes, Kirchplatz 3, ımter No, 1203 ein⸗ 1 N one werden durch dies gejunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 5 5 8 
ſenden. 5 — = 

ee — S2 

— 3 
Ein wahrer Schatz zB = 5; 

S er 
für alle durch jugendli che B. Verirrungen Erkrankte 8 r — — 

iſt das berühmte 8 Wäſcherollen 


„in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, N 


Dr. Ebermanns 


InetausSelhsibswahrung 


80 Nau Mit 27 Abbild. Preis 3 de 
1 2efe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


a Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magaziu in Leipzig, Neumarkt 34, 
1 (7 
— ne > AUA dn SS 
und 


8 Zahn Pulver 

wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatſſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
8 regiſtrirt. 

1 Fl. Mundwaſſer / 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver . 0,60, 


Veerkaufsſtellen: Stettin: Hof und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Velgard: G. Maaß, kgl. priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl.; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. 


HSoh-Eis 


5 ſtets vorräthig bei f 
Paul Stuhl nacher, 
a Gieſebrechtſtraſſe Ia. 


N Mehrere Kleidungsſtücke für Knaben 92 12 en 
ni find zu verkaufen Friedrichſtr. 4, part. I 


ſchmerz. 


Schuhſtraße 1, > Preis: 


; f empfiehlt 
0 Milchkoch- 25 N 2 0 „ 
N Pont . bis für das Alter von 16 Jahren 


fe Dr. empfehlen in ſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
enen in ſehr großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Abkochung 


5 A0 Rosenbaum & Go, 


aller in der Milch 
Nr. 12 ar. Domſtraße Nr. 12. 


enthalten 
ſein könnenden 


chädlichen 


Stoffe. 


Total Ausverkauf n 


wegen vollſtändiger Matte: des Geſchäfts. 


beſonders offeriren: 
Vigogne⸗ Anke rennen und Hoſen von 65 Pfg. an. 
Prima Normalhemden und Hoſen von 1,35 Pfg. an. 
Große Sortimente in Herren⸗, Damen⸗ und Kinderſtrümpfen 


100 Dtzd. prima Sommertaillen in den neueſten Deſſins, 
auch Winterqualität, 30% unter den Koſtenpreiſen. 
Sämmmtliche Preiſe aller Artikel find ganz bedeutend ermäßigt. 


S. Wulff K Co., 


5 obere Schulzenſtraße 5. 


Wir bringen hierdurch zur gefl. Keuntnißnahme, daß wir von heute ab 


Herrn M. Locwel. Stettin, Wilhelmſtraße 18, 


die Generalvertretung unſerer Brauerei für Stettin und die Provinz Pommern übertragen re 
und halten Ihnen die rühmlichſt bekannten und mehrfach prämiirten Produkte unſerer Brauerei an⸗ 
Hochachtungsvoll 


Lo wenbrauerei vorm. Peter Overbeck. 


Unter höfl. Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der 


Löwenbrauerei vorm. Peter Overbeck, Dortmund, 


teile ich Ihnen hierdurch ergebenſt mit, daß ich fortan Lager des allfeitig beliebten und anerkannt f 
vorzüglichen Gebräus der Löwenbrauerei in Dortmund halten werde, und empfehle daſſelbe in 


Indem ich prompte und ſorgfältigſte Ausführung eines jeden Auftrages zuſichere, empfehle 


Sar 100 e — Sn AS 
gros öwenapotheke; apo exapotheke; 
Apotheker E. P. * 1 60 11 


5 > Bi 


all. Zub. zum 1. Juli zu verm. 


ſuche einen 
Linden⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke. 


2 Malergehülfen 


[für einfache aber ſolide 5 ſucht 


eine Stelle zur Stütze d. Ha 
Hingeren Kinder in einer Pr am. 


3 Off. u. R. Z. 100 an derb d 


e den 1. Mai 1890. 


Stettin, den 1. Mai 1890. 


Hochachtungsvoll 


Loe el. 


Mariazeller 
Magen - Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 


heiten des Magens. 


Unübert 
20 Bee ae 1 5 


rt), Reede gen a n 5 


Schutzmarke. 


Bir, 
Preis A Suter ſammt t Gebran anne! ng 80 U 1els 
Hude Mk. 1.40. Gentral-erfant dur Apotd. Carl Ra 7. 
remsier (Mähren). 


eit Jahren mit beſtem N 


Mariazeller fe 1 05 
Abführp illen. ter ehtoielih a 8 eden 8 


u —. 
d die 1 75 A B 4 — 
Prei Are Schach poth. 98 ra 1 Kremsler. 

Die Mariazeller Dinger kosten und die Mariazeller Ab 
pillen ſind Keine 3 zu Borfärift iſt auf 
ee Nerlegeter Magen rasen und marlazeder ut 

i r r Magentropfen un arlazeller 

pillen find echt zu haben . 2 * 

Stettin: Königl. Hofe und Garniſonapotheke 

Mayer (en 


Es gott. . Mi er, 


in N 5. M. en: 
Ap. P bel: 5 in aer Ap. AX. © ; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorſfer; in Züllchow: 


Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Dauerwurst. 
Vortreffliche Wurſt bei reichlicher Auswahl und ſoliden 


; Preiſen empfiehlt Tia. Stacke, Mühlenbergſtr. 15. 
Meyers Konberſatiouslexikon, Heft 1—9, iſt b. z. verk. 
2 Adreſſen unter. 


„1 i. d. Erped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


2 Lübziner Landbrot al 
— 4 im Laden. 


Da ich mit d. reichhaltigen Lager von 


Gold Silbe er- u 
Alfenidewaaren | 


zum Auguſt d. J. geräumt haben will, ſtelle ich 
dieſes zum 


Ausverkauf 


und gebe ſämmtliche es zu reſp. unter 
Selbſtkoſtenpreiſen ab 


Ad. Michaelis, 


kl. Domſtr. Nr 13. 


f 10 höchste Preise. & 
| Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89": 
„Boldene Medallla.“ 


de 


der 


Cognac. Brennerei 
NN Ge. 


ERTNE in Sachsen, 
Umfängl. Etablissement d. Branche, 
KR Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 
Muster gratis und franoo, 


Neuheiten 


in Salatſehüſſeln aus Por: 
zellan oder Glas mit Faſſung und 
dazu paſſenden Beſtecken, Bowlen 
in großer Auswahl, Bowlekrüge, 
Vowlegläſer, Bowlerömer, 
Bowleheber, neue Theebretter 
mit Porzellaneinlage empfiehlt 


Paul Schlegel, 
Louiſenſtraße 9. 


Eliſabethſtr. 49, 4 Tr., 3 Stub. 4 Kab., m m” 


ub. Juli rüger, 1 


Für mein Deſtillations⸗ und Materialwaaren a 
1 Lehrling. A. Noesske, Stettin, 


. Jawors 

Geſucht f. ein geb. j. Frl., mufitakiich, 
ausfran u. 
bef. die Erped. d. Bl., Kirchpl 

1 tücht. Kaufm., im Ta b. Pa ⸗Jeugt, se 


